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» ^ ^ >i<^ ^ » " ^ ^ , ' ) ! , . ' / 7 / / ,

ge^ ' M in dem Kl̂ ersoNe 'Mtlsberg eine Ha'üß? schule mjt «; Klosse,
vns'iMvy ,l l t t"5 M ^ l N ^ r ^ l ^ l l N Lehrer der l l l ^ K i M « i t Zod st., M.-/W
frey^'Hohii'Ulig/'wtt «luch, Weyn dexfelbe dös Dlreftl^sHs.Hdtl!^ sv^t^,, mit.'emt.t/^. , ^
vô> lc»6' st'.' M . M . > tin^ Lihllr für die i l . ' und E - r e f M ^ i ^ l K laA , jcder mit 2H0Z.'
M . N . ue.U freyer Wohauna; dann eiû  GchD^ uud MAsH>GchuM 70 ü. M . M . '

Zur Besetzung der gedachten Stellen w!rd 5e»ynach,m Fo7H?..büh^
m,ss,2^s-D,<lordn<ing, N « ^ l z ' ^ Vom 7)^9 Länder' .̂" ) . 'kie Komp?'^^'ul!d''Kv,.tu^prü«
s^ l ig ' ^N ' '«m ' Mnnken >ansge/chriMy./^iM^iG0itt. ^^eV)'chüf«n.«äz«^He«4Mss< "M<
tzlli'el' Stelle», erfordert werden: 1 - . - ^

, H ^ ^ ^l^n /zurückgelegten 2a IsHlcn ,> .u> t̂.Hl!elha''tes.' mv-.alischeü- sl^i- ^ teu
pSasogi''"'''' ^ . Hlii'ß, hlnl̂ Nl>!,.ch.e Keiuuniß. der 'demsHel! ,ll,ch' ki-««erlschn> ^ , . . . ^ ' '

3i'3)l -ber^lpe'H^ sich. zu ^enMrntlk S^Mn zlei<jM^hoiieli, HAhcn ^i
te^./^';», BcDzfsßn, üj>el>ihre Klg^^qften,.uilh ,Miu:<^tlr>,' m,d üb?r 'Iblt >> , ,,, ,.
ß^',M<. g?^.l>e!McnDejsse<^ftdig gtschri<belm» .̂ ^unH.^«^ ^,zne,M^ftsisl ^izlis,!-!^

ri-nn zu''Tl')«si/l,.Oorz,o!>er.' Lülbach,.„odip, be^ dem^Hslrgb^'chö^^m ^Guif^'R^sists?!«!^
zu KlFFUfupt.^spdlc Zürstbischösit.chp, Sagqa«er Ken^lo?^m,!,i''-, OcHtz^e^izurttchei^ i ^ ^
ßH'< ̂ l - - l75 Ä U i l d. I . hfy einem dir erwählen Kor.slstor^l> M^.üiidlichelp u ^ lckntt<
lWu, .^Muc^p l i !wyg^ tn 9 Uhr VH,rPUtzag-kî >.uft,'.dkn.< ., - ^ ?> n : ^ . " j i s

" ^ ^ Vcr!am.banl'i-^der erledi.gl^n.SludeH^.'WZM'ltn. ' " " " " ( . ) '̂  ^
" Es sind^e'r,'n.as hlsror:s iolsie-^e chtlpeudsen / r ^ i g i i t ; Ms':

n. D .̂s Iuse^^K.at l ^y'NWr>sche,< HM^^'Ptt'dwm^wp. lähr i i^ pr. ^ ff
4Z, k r<M. M ' ^Hz4H >5 M ' M ^5r e iM, AH.önmling «-us seiuer Verwaydschsft^ ^^,
>em Patronate dcs Lnbi'chlr O'di '^riats ab^n^gs und . - . , , ^ ' ' , < ' >., G-̂

«2 ,)2 kr. W - N . fi^izy? s ^,N',<rv ^ e sogleich die Hhil«jHpdie z'5 studirl^MHngLl,

Jene studi- ei,! en ^ c h n ^ . w'̂ che/a'uf eines bieser erledigten ,'Stipf^'ech » ^ruch
machen wollen, h.'heii chr? cmic ^ n Aufscheine, mit t«m Düsftig' c ^ a "
Znlnnsst» üb-r de„ Sll»dzVUo"t^n^<jn ten z.w?y ^etzt,ahq,w!chenti^ ,. .̂, . . ^ ü b - r
ibr sittliches P e t r ^ c n , ^ z N wit ^^mHeugni^c ttr übelsiander.kn.nnmllchfp:/ o^er ^ M f t e l ,
Blatttrn belegten ^k'u^tz ^^ j ie^Z hls >a» Ä M d. I . hlewrts em,uleichen/D<ft üdf b̂ e
«lcht gehöritz l ciegt^n^»!»^ au^^le,,.alleasaAs fp«itse sinlaWn'dcn Msüche ktin--Bllachl
genommen ro<rd", w n ^ , , . ^ -5 ,c ' s . - ' i. .

V ^ dem k. k Wibllniliyk Hziibäch «m «Z. HosNl,n^.>Kw.

'^^VcrlautbarunZ Mper , Stui tn^n, - St'pcr^ien jedes. pr. .^ofi . vo rH^ tzwe l ie -s i l ^^
Permandlc ses Skislere Mail iMeinst. . l l ) ',, ^-.n, ' ^ ' " Ä

Es bandet sich nU.dle ^RlftVüM nv'ene,- GsipMsen,welcke M h ẑ
Otifte/e Adam C cmfe^ns 8 l w V n ^ i u s Gv'z>rls^n in Fe,l̂ e,-sflytß. TchstmentK'^,^, ,,
Jänner ,,6.7 ^cschl-eAn, l!si:i'iir,^leu.j?>es dsr ^Hsl!ch< . W ^ g - ^ .salzig Gattt»



Vzrz»zs»eise sk,b z^r Erlangung dieser Olipenüien die Blutsverwandten bes St i^ers ,
u«^ in ihrer Ermanglung quch andere gusgesitt<te und tale,tirte I ixgl inae berufin, welche
jtdech »u <Nölz studieren, 'iind im Gebethe deß St i f t t t« einzedenkt seyn sole«.

Nieienigen Studiere^bin, welche eil'es dieser Gttpendie« zu erhalten wällscken,. h«be»
bahei »bre «is d:n cZittlichk^ss.'>lrÄuths')mp5»ngt« und O l ldi-enMgniss« b<r zwey ltyt-
»erfloßenen Zemester helegie^, a,i d«S k. k, kü!l^!^difch< Gu^ernium siyllsi ten Blttgesacke
bisletzten M l r z d. I . bkl desk.l Oy!nn,si>:lblr?klt3n zu Gor, einzurzich?«,, und diejenige»
welche das Stipendium oernüg Verwünb^illtsrechtes ansprecheil sotten,,, dqb'en nock insbeso«''
tere die legäl?-» Veweise der Ver«alidsch<lft in der besagten Fr,H so gelyitz heimbringen, al<
l^nsi darauf kiil'e Rücksicht genommen werden wird. , , ,,

Welches auf Ansuchtn des k. e Küsteülänblschni Gubcrniückz z«, jederminn-s Wissenschaft
^zek«nnt gemacht '.v:rd. - . > >

! "H«m k. k. illsrischen Guhernium. Lzitach am 27. Febru i? ! 3 ! 9 '
"' ^ ' ,, , 'Ilnlon ,^unsti. k. k. Gubs?i''i«^e Stk^etä!-.,

E d i t >t. ( ) - —
Von >em k. k. tärnt. vereinten Gladt« und H!l,ndrecî e wirb hitnnt bekannt gemacht.

I»ß man übtr Ansuchen >er Mar,aui gsäfiick v. G^v.sinischen Erben die Amortisirmig de«
l e n » ' . M^i l /F4 lsut infte>,^r,>,l A«S»u? b ^ »F. Iänie',' »742 noch der Frau ^ « r i «
Unna Freylnn von Nechbäch ßibornen Gräfinn von Grottcnegg, und V-rglcich do. d. '2«
M a i l /S4 zu Gunsten der Msrta Iosep^i Freyi i l ven N-chdach mit dem erblich augefal«
l«en 4 ' ) i prscentige,, Fsucktqenusse alif den Gütern Pottschach und R«ttmaned»rs inta«
bulirte« Bedeckungskapitales pr. 24,oc»l> fi. einzuleiten befunden habe. I n Jolae deff:n
wird Jedermann, der «uf g<d)cĥ e Tadularpo^ einen Hinspruch zu hahen vermeins, durch g l -
g^nVärtige Ausscyrift aufgefordert, seine vermeinttichen 'Ansprüche binnen einem I a b ^ ̂
Wochen und drei Tagen so gewiß bn dieftm ^ t a d t . und Ll!ldrechse ««»«bringen, »idrigenj
auf fecuei-es Ablaugen genannte Hypolhlkarpost für gelödlet u»d wirkungslos erklärt, und
die Bewilligung zu deren Eftabulatian er te i l t werden »vu^de^

Klagenfurl bei: 6. Februar l8<y. """,^^,^ ' " " " . ̂ , ,̂,̂  ! i „/ ^ '
V 0 r r u f u n g (l)

der Nekrutirul'^sflüchtlinge aus dem Bezirke Abelsberg.
Von bim Verwaltm^samce der k. k. Bankalfoudsherrschast Ndelsberg «ls Bc^tt^»

bhctgleic werden die Nekrutirungsssüchtlinge
Mallbäus Wergotsch aus ^otsche Hans Nr. ?. «K Jahre a l t ,
Jakob Kalijter d^to . < 3^. »< dect»
«a»«e Wltjler von Adelsberz - . «75 24 d«tO
Johann o.tzain ans Petteline - « /,. »0 bett»
Matthäus Lonlschurttsch dett« » - 2 , . « bett»
Nasch Nckilsterschltsch aus Dor« - - »3. 5 detf»

. Wath tc^W.rgo t i ch alls sslöülg - - »S. 27 bett,
Johann'^dcam aus P«ltfchle . - - ^. »2 h?tt»

. , Jakob Krebel aus Ostroschelnverdu - » 2 5 . , ) di t to
' Iakvb I.nso aus Deutsche . . - , 9 . 25 d<?lt^ l̂

Vnton Paschar aus Tsckepnn - « . 2 2 . 21 hetw
Andrä ^nl^'.tschitsck v. Unterkoschana « » 9. 2^ detto
M a r t i n Valentschits^ detlo « - 9« 2 l detto

' Thomas Pafcöa? voll O!'erkoschanK « ^ 3 9 ^ 6 di t to
Vnt»n Vtscbz'af v»n N^dtrnbach - - 2». 26 d«.>tw
Mach ia<DouZa«, a,n? Kaol - - - 2 9 . 2 0 delto
Jakob Krainz aus Nare'm - - . 1. 22 dstto

mU d«m Bedeute» vorgclftdc«, s.ch biuuen I«hresfclsl »om heutz<gen ^aße M ^ ^ ^W-



unttrzeichnetzen WerivMuttgsamte persinlich zu M e « , unb über ihre knt»eichunß zU
«Lchtfertigen , ^ls widrigen« nach Verlauf der gedachten Frist gegen dieselbe» nach dem
Inha l te des Aui'wanderungs - Patents »erfahren werden würde.

Don dem Verwaltungsamte d«r k. k. Balkalfondsherrschaft Adelsberg am 20. J a n . ,8 jG
S c h m o l l , Bezirks t»mmif fHt .

- ̂ . ,, > , ' '^ ^ " - ' - -̂  ^ ' ^ '̂ ^<,>> ,̂
." . K o n k u r s « V e r l a u t b a r u n g . (2) - «,

Für die Lehrstelle der Humanität sowohl am Gymnasium su G ö r z , « l j auch fäl° jene
sm Gymnasium ^u F i u m e , dann für die Lehrstelle der iaiemischen Oramatlk und her
griechischen Gpracke am Gymnasium zu F i u m e wi?d am »3. May d . - I . der Konkurs zu
Wien, P rag , B r s n n , Lmz, Hnnebltick, Gratz, Xlsgei.furt, La,b>>ch, Girz und Fiume
«bgehallen werden.

M i t ler Lehrstelle der Humanität ist ein Gehalt von Zlhrlichen 6ao fi. k. V . , mit ^er
-Hthrstelle'her lateinischen Gramstik, und d-r ĝ ttcĥ scht»» Sprache atl? i iu Gehalt ron
jährlichen 500 fi. C M . für Individuen bes weltlichen Standes, >nd ^m lao ^. weniger
sär Individuendes geistlichen Slandes verzunbep. . .

Diejenizen, selche den Konkurs n-.ttzum^ en gedenken, haben sich vorläufig bey der k^t.
Gymnasialdirekzion des Ortes, wo sie sich der gezje«
mer.d zu melden, über die erfordtrli^en Eiger.sckHftc»; um zur Koskursp^fung jusselaNn
werden zu können, sich gehörig au^uweisen, «m Ksnkurssage bie schrittliche u»)d wünt/iche
Prüfung zu machen, dann ihre an Gline »Hjff iät styllsirten Vittgesllchi^ec k.<k. Gy;lMi»ßsl«
Direktion zu überreichen, und sich i« delsefde« über ihr Valertand, Al ter , hermal^e Oer»
«endung, und allfällige ftGere AnstiLungen ?nd Dl^'stleist^mgen geh^jg allszuweifen. <

Ferner haben diejenigen, welche für die kehrstelle der H^msndät ko, kurrlren werben,
lestimmt an»uqeben, »b sie für jene zu Porz oder für jene zu Fülme abhalten, oder «b
sie für die Erlangung dcr einen, wie >er andern gleiche Wünsche habe,'.

Welches auf Ansuchen des k. k. Hl 'Mnl^blsHüi Guberniums zur Wissensckaft besannt
zemacht wird. Von dem s. k. illyrischeu Gubernil»m. Laiback am 22. Februar »5,9.

.. ,,-., , - Anton ^ül'ssel, k. f. Guber, '^ .Eeksetsr.

' ' Kreisämtliche Verlautdarultg.
K n II d m a ch u n g» (^2)

Die am l o . Dezember »8'3 zu Krainbns^ abstchaltene Versteigerung der Ruinen d,<
tzorms1)ligtn Kapuziner-iflosters zu Krainburg lM düs hohe l . k. Gub:rnium «icht bestättiget,
und mit Verordnung v»mz. Febryar l . ) .3« lZ^6 eine neue Lizilation allszusck"'eibrn besoklen.
- Die ditsfällige , euerliche Versttigerung wird daher ,n Gemäßheit d.ssen am 3o. MH^z
N I . §u den gewöhnlichen Amtsfiundsn in der K^nzley der Bezirksobliskeit Kieselstein stsft
^nöen, und es siid diebcy so^gtnde Vedingniise dosqcsckrjsben:

»ttns. Daß sich über diese Versteigerungdie Ralifikalicn der hohen LandessteSe vorb»<
halten werde. / ^ ^

2tens. Daß der G'steher soileich bey der Lizisslion em Drittel des ausgefallene»
Veistbotbes, den Rest aber längstens binnen >4 Tagen nach erfolgter Natifikstion des h«.
hen Guberniums um'sö gew-ß^ z:, erlegen habe, als widrigens nicht nur das tslegse D r i t .
tel v e r f a l l ^ ssndern «uch mit dem nockm hlig-n Verkauft her Ruinen uitter den qleichen
lszit«tißn5Ndinznissen a l ' O?f>l^ und Kosten des E^'b- ' rs vorgegangen werden solle.

3tens., D^ß der E^st-Her verpflichtet seyn solle, die erstandenen Ruinen sogleich n-ie»
terzureißln oder a/hörig bedeclen zu basten. -

Hievon wir^ sohm die aNgemeine Versaiitharlmq aem^cht, und es werten alle jene,
»»fch« die in der Rede stehenden Ruinen, sammt d?!, Terrain üuf »elchen dieselben stehen,
an s,H ̂ u bringn wünschen, am ebfest-esltzlen Tagc und Stuntzk zu dieser VerstttMung
zu esscheiutü hiemtt eingeladen.

Kreisamt '̂aibach am 5. M l r z lg«9. ^ Z -



' Vo.^ HeM 5. f. '^ tüb^>Hd r«„,dr<ch^ Wglnck Kcun^M§^chte zn^KMl«; wec ̂ «>

Mlttntzmach'syg^dcp H ^ s p r H ^ l ^ d i ^ <m d^̂ sgel lcktllchell Kr<mlnäl ! Dcpostty'erlie«
KiKö'in Kleidungsstücke m H ^ M ^ ^ , ^»-K^lH««^eto^ au^f t r t^g^ . öffentlich, twzd-
ge^Hchten Edlkcesoon i^Novechber.l8l? 'd<e Vlzii<««M zur V^ausserung derselbe«

> .«vt btwH?«Wsarz ). I . MachlnUlags. mn HiUHxrz tM^KtvAlch?restei, Mockt M . V-»r«
^/aale des ^ tad t l und ^«ndr<chtrlche<sMa^ s^wm^st i i r^ .^^ wo^en.. fcvsf; -'da^er !ftVe
^feM,"welche don erwä,l.x.ten ^lel^ungsstückciG Ml>^-M>ls«c<i, dMchdk<n-,Wc<ftboch^pD^
,,.g«M.gl^ch.baare^Be.ablul)g etwas ai» MM.,HMz»n<wMsche,!l>z5^>.ies<r LlzywWn '
' W Krscheiftsn ĥ emst vorg^lad^ werden. " «^ ^ Z ^»
, ,- >,. ''H<nbHct^Wi^^än^ler i,äi3>-^ ^ ' j°' ' ^ ^c^;,^ -^' >r^ „ ^ ?,c ,.^3 ' ' ^

Von bem k/f/^tM'.'Ul^^<tttdrech^s^,H^zV iül:> ^ ? M Ä b t r
V«« Gesuch des ValtlNmWr.aAer, S^csst'ah'.Meß,^',vs ^tz'.yer Do'mk- '>3r^^
d̂ e huHfinigung des ^lmottisä.tlons/> M?lkts dtnsi^rüch-des au?,^M^ ̂ n t Zer.a,
Mnen> '' vo.l; de n' Bittsteller an de '̂ Bc.' Fosepd Ais'«§ ,' Cufstw'r, aß'>'a - m'i,-

'^erjaöotgt 'VM^l^ K'sii'a^ dcs BtttsnUers lcmN'Dn Sch!u^^?'! 'f d'd».
Haiback i^^ Mzembec ^ o l ^ ^ ^ d u l H q Q 0 ä , M M Kauf«chtsyuhe/in der Hra-

<^«n fub UiHsM^. 0 ^ M W i i ^ s N -o,Wt>^f^de'iv Gruydhnche dec D. A N . Connnelch«
«^aibach'pr. t''3-fl/, Z5^ri i'4)7 pf. <. 5 vr«^ gewilli^st M>K^ ; ^dabL^dänlt Mv'/>en^,

urkundeewem Anspruch zu haßea ,^^./. . . ' .e^ ihre a)tfHne7v ^echiie Hi-cauf fo 'gt.tViß
. hinnen i Fahr/ 6 Wochen uW ^ ^ a ^ t l /..'vsc die^f!« k'"f. 'Sta^t^'Md M,drMt^ gel-

tend zu. mache^Hadeü 'vecden , als i . widetaey^Mf w^Mes'. Gesuch Vis B'ttsteMrt
^ nach dlef^v vt<5siricl«nen Amornfati6n>s , H r l I ^r-^vv?b?ni?ld^e ^ ' Nerlu'fs''g^atftene

Schuldfchetn lück^chl l^ Ves' daraufh?n,iMche,i^ründbn<Bllch'en I^ltäbulationszerlWHts
vom>lg.^Bc'z«mh^r l8<^l- für nüU, -k raMs und getödtct erklärt wilden wlrd.

^ ' ' ^ l , t. t. c<'>̂ >'c» und ^H!lt>l<cĥ e m'',^lal!^ lMo d^n^t g^tuaHt: Es sey übtk
5M,kM>izO tzrs Herrn F l -M v^Premechein'^s,M-h^ Mstel^nf i lß^am' i « . ^MM «>F
.-ätz H^<^ MkstoMnell Vatttä Hirrn Aî .s«as
Beu t t ^z " , Erlsschung ieilUs'.ä^fä5iq«n PHOu<landts Me'TM^tzMi aizs dewMli nm « i ^

ßHpM»nz:^ste:><'.März w. I u,n ? Uhr V^mtttagsivor ^?s«M k. ^ O^^.t^ünH ^lGsecke
lOHgeDsHM Wr»tn,,b^Otichtr alll itkei,-wNchef'ans' was nnmf?"fär'«n5^ : ^ ^ ^ H Ze

auf den verlaß dles tz Ae storHenen m»«^ A^y^ch ,u ^hll'<Vli?meines,'mr^^^^^
vMvch ^ W M ^^n^«N^ fMe i f tW, die

Folge" dls §. ü>^ de5 h G. B. zl!l' Last fi2t» wesden» " .^1?^ l.nll«
^,. - ^ . . i l a i b ^ d i ß ^ s M ? ^ ! ^ ! ^ ^ ^ " ' / ^ ^ ^ ^ ' ^ ' , . , ' " ' ' ^ ' ^ ' ^ . ^ ' ^ .^'>- ''
'/ . "Don dcyi^'k/^ DlM-un?2andrWe ln ^aln,.wll'd b e t ^ n t ^ l q ^ ' ''^" ^ - ^ i ^ M ^ '

' ^ ^ n H z . A ^ F M l ^ , F ^ d ^ M r s ' . l u , W ^ e n ö b ^

V^rWhiill'n Pr-ezi« Al^r^ i Oekiqdä 'lzje/^fttzuV'.M^e.n '33^u n
I M ^ ' z ^ I 'mn'^U^r V°sMl!cags vorMftm ,5^HtM«kud ^ l S i l ^ ^ . ^
h>e,,, ^^ ^.s^^- . ^ t ^ e , !̂ ie ̂ us »paß imnzn Hr̂ <elstim.'öteä>tsgrlmoe.. e<n!,,

' tM^. l . û!,o >i» î hlbe,.pilMd zu m̂ ck<tt habt» wiltzi». ^miU^ns. lßn«.M.ZHlHc^k«
' ^ z ^ M ' b . (3.'V/zur ^st-f^en würtfn. ' - ^ „ ^ ^ , " ' ' ^ - ^ ^ ^ z



MlUiülz p, «««bach «ird bekamvt aeüiaM. haß bei der chr un>erst^t.sden f.'Si V«hKk-

»»Mi'ss.^u^ cMMass l r i ' 3 M ^ ^ 3 5 5 « e s

'^'atz/^^^Mlrf ä l̂MWachU OMW^WO'^ "^' "'",.

.^p. 5..-. <-. ^->^i,hl,^,o s^chlbyuaßet< g^^ze,,^^. . l̂ K)̂ '?«,?-«« ..-.^ >

/,., l p SchwLlsMen.,,- >, ^5 <„ - ^-,̂ :c? n,s-.,. >

^ M l l w ^ v o k ^ o Hl/d«stimmt l'^'l^lü ^ ' ^ - - ^ " '^.^^ ^ , ^ r̂ <-. >^
^ ül^t dv»'Bedarf <m HMv<MMeMw5 l^i ' ' ' ' '<>^N^.:i, .H

):MHs, ^ l zK 'gN l iM^^ tM ,"e ' " ' - '»' ^ " t c .i^ Ü ,l wf 1̂ 2, c;'u

? ' l , 1 - l N H K i . ^ Ho. schwächeren^'
'.«» -^H. >> l?!li H»zH-HMttM^'Rechen'^7^ '

5- , ^ ^ ^ ^ " ^ ^ n W n Kübel R e i ^

'i ' 'An FDMn'ist^abel ew Betrag 'von iSo fi. a« Vi,s!wm ^e„ >3 fi, »» m»b b«s
. Dag de» )!i)baltlznq dieser ^'^itaz^n ail'f'dell' 14. HlprN '819 bestimmt. ' >

Ves»gte Lljltsttwntzr lyezd^a>> dsn^vorbe^eiklLn Tägen W dem k. s. 3abakgßsUl<s
--HftßWchOchM^MWVVtz «G^9MrWWW^sM^.ya l hM Ansang «h«<»,



M Hh«z Eflag des Hstg«s4tz^n Reugeldes wird Niemand znr Sizyazion zugelassen, tz!e.
f« i Reugeld »dec bem'BestbleHer ander gleich b i i erfölgter Ratmkaziyn zu entr ich^. l-

l,Wn zdauzioi zu Guten gerechl,^, den ubngtn iilzitanttn Doch Mch^ nach beendeter Li»
zit«l lon rückgesteUr. . ^ . < ̂ ^ 7" / >̂

Die Lleferu,ngen der erstandenen Artikel y M n für den angemessenen Zei!beb«rf/t,
tzesmahl gegsn schriftliche Bestellung j u g t s i W « , , nnd nach abgehaltener AzitativÄ
M>ird auf allerhöchsten Befehl keip nachtriglicher Anboth angenommen/

Diejenigen, welche die einen o»er«ndereil oben spezMrteu Artikel ^u erstehen wünsch
«erden daher zu d«n ay ben bemerkten Tagen ayzutz^le^ben LjzltHtiönjly hjem^ttzörge«
Fladen. Laibachs den I ^Mä l rz »8^9. ^ ' ' - ' «

' ^ E r l e d i M L»h7erstelle an der s. k Hauptschule,u K^ainburg.
An der k. k. H^püchizle zu Krainburg ist durch Äorrückung des dritten Hauptschul«

lehrers m die Zlelle des zwtylen,die dyltte H«uptschullehrersttHe'!utt dtm j'lhl'l.Gchälte von
2ac, fi. M . N . in srlebtg«nz gekommen. »».Jene Individuell, welche diiselbe zu erhaltt»
«ü lsye l , , haben chce eigt?,hä>,d<g geichriebe^; an das hohe Guhernilim aMer ^ylisirte«
mit den eefordei-llchi!,, aus ythörigen Stempel geschriebentn pH>äqo^chin u«d Sitten Z:ug»
nissen verschenkn, .,'iempelten B.ttzesuche lillsgstens'bis z»m Zv. Mäcz l . F. ĥ y diesem bi«
schöfticken Xonsisto «um einzureichen; wobey der Bittsteller den Ge^rtsarr und das Ge-
turtsjahr seinen der maltgen Charakter, alle seine bisherigen 'H^elluugen in PslvHs.ulH
iHentlichen Di!«'sten, seznen Slönd und die erworbvntn Kenntnisse uad Ilttigkeiten um so
Atwißer anzugeben hat, «ls man ohne Beobachtung dieser For^aNtätcn sein Gesuch ohns
Weiters abweisen wird. . <

Vom bischöflichen Konsistorio t?en 25. Hornung »8'y '

.> t^<l .-t ^.H i Er leMtb ^ßbpllch^tzi ^nd O«Salusten/ Gtelle zu Zirkniy.
M i t den jährlichen Einkünften — von 86 Mei-ling WHl^en, »'Z Merling qeniischttn

Getreides, an Slsllgeduhren für sich lznd. den M^ßne... bey 67 fi. '43 kr., «n Bcsolbuisgel,
f i k beyde Zc> fi., am Schulgelde— v»ll dtm jad^de»! Schüler l kr. dl« Woche gerechnet,
— l64 fl., und der süc sih und sein pessol^l sli Mültt..den fteyen, Wobnnng, «- womit
jedoch die Velbinolichkeit verbunden ist, aus den' hiec' el»gc.'e.chne^n Mfßners'Tinkü"sts-n
dessen ttirchendlenste ,u besorgen ,zu lassen, unh n Istlxy aus denMen auch einen Schulgehülf
zu unterhalten, — iß zu Zirk'ntz die Sch^,,^cyrer< :mt Organifien-SleLe erledig wor«
»en. Jene I.,dioid!«!i, welche b,esel<be^cLhl,lsen wü.ljcbl'n, hsien ihre eigenhändig ge,
schriebenen, an die lödl. f. k SlHatßgMr-VelwHllung allhier stylistne»,, m:t den etforder,
lichen «»auf gehörtem Stempel geschlichniQ! ^daqbc,,,chel:, und S!tt:!',z?ugnissen onfthe-
«en, gesiempelten Btttges^che lHngste.ns his ,my 30. Mäl-.z l̂  I . bey. e«r k. k. Scbuldisircktz.
aulstcht zuZirkmtz-i'N'l's'.'Ntn. ^om ^ »^5^s^?,/ irsnsi^ol'io! -^ib^ch am 2^5.'Febr. >3»5.'

E r l e M e ^ K u l l e h l e r < und HgHNlslen-D^tle M St . ' Aarthelme.
Durch den Tonfall d-s bikheri^en sch^llelilerF u- i^D^qn js tm zu Ss. Bartjxlme ist

diese Sttl le mit den jährlichen Eil,k3ntte,'! von 80 Merll^g Weltzen, 40 Ae?ling Vorn , am
^ßch^lqelde 12 fl.< M Kesoldung und Sty^ebüt'r<n><) si. , , ^ m Gsnl'.ße eines, Ackcrs und
''Her sreykn Wohnnifg, ''woraus j'döck'allck ein Meßt'.ckekneckt zu unttsf'alttn " lst , / ,hnd^ie

SchulsH^?t-un7.sköstsn beilrzu^ werden nuplenh — in Erled:gunq gekomsse:,. Ie^e Ind iv i -
>«n , w:lche diese Stelle ','ll' ei-h''lttn''wl'inlHen / ĥ aben M < eigenhändig' g'eschricbencn > an
»a« Hschwürdige Domkapitel zii Loibach i,ls PatF^si'jMfirtkiv, mit >en erforderlichen . ans
gehörigem Stempel qeschriehene-i vHVagogischen und D t t t n « Zeugnissen versehenen, gestem.
pelttn Bittgesuche länBens bi« ,um ^>. Mär,, l. H. diy der f. k. GchMezirk^ Absicht zu
V^sgflld einzureichen. PrmMcböälcken Konsistoriß. kuibach am 25. Hvrnung ,8»9-
^ - ": srledißti^Schus» und Organisten < stelle zu Dibernick. ^ ^ ^

Durch hje Ueliersetzung d,s SitullehrerS l,«d Org^lnsten zu D^hfrmck nach NeM^k ist



i:e ttstert Ottle » i t Wv jilzrliche« Cinkom««« von 6< M<lll»g ^er», M«fkns Weiche« f «
zc'Mlrlinz Hirse, 8 M»rlmg Haide<«, 2» «Mreich'sHe Wy««r M«fil u»d einige« Ot»»« ^
eMHMjftn -?-»<u>«^ zedgch ^ch. der VeEn/rfknech) unMWen, «ntz die Gcht^ftlublr«««'!
liste« Wr i t t tn «irh» m s M , — lrlebtgt wor^o; ^ . ' ^ ^ ^ ,. , i7 .

Jene Fndividue», welche M S ^ l l e «u e lWAHöö'Hen, H^tn. ihre elMhinbizl «e.
fchriebenen, sn die löbl, k. f. l Z ^ a i l g ^ r / PekMhliiZ z^ ^dsch als Patten stylisirte»,
mit den erforderlichen, änf gehörigem Otempsl geMnbenin ptdügog.ischen und-Sitten,'Ze«z,,.
»̂ Te» verschenen, gessempelten Bittgesuche längstens M Ho.Mä^. l , H.^cy der k. k.,Och«li
Hezitks« Aufsicht,zu Tressen einll,re:cheli., /.. " ' ' " , / - H - >,̂  nn?^' '>

Vom Belilssgerlltt« der Hes f̂chaft Thurnamhast ich Neljstähle'r Kreise wird hiemit le« .
kannt gemacht: Es ftg von dics.ssi Aerickse in die'Eröffnung ejnes Conclil-see über das gt«
sammte, in diesnn Hezii-ke b'ß bliche, bewegliche nnd ü.ibt!vegtiche Vt.>!nögen des unter«
»H. Oe!. » 8 " verst»sb?!,s».Gey g Warbitsch.Her,schüft T^naVhartel- Unterthan »on Gs»
ri^« g m M M wvltrn. Daher wird Iebcrm^n^ der an deu erstZedackt Verscl̂ ldeten «ne,,
Ivl^rul»s i» ilellen herichlizel-zu sey» glaubt, an mit erin«ert «m 26^ künftigen Monats
Vl^rl l . I . Vormittags um 9 Uhl' v»r diesem Gcnchte seine For^irunH also gewiß anzu«
hnngen, »l̂ > v«e ihm nichr mur bie Nlch7lg^elt' ftiner F»rderung, sonker« "aM'd«? Rechl^
vermäg > ssen er, in diese oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu-erweisen, als Ni«

Ulemanb mehr angehörs »er»e» , u»tz
diejenigen, die an diefew Tage ihre Forderungen nicht werden «„gemeldet haben, in Rück-
sicht des qe^mmten Vermögens dli Eingangsbenanntllc Verschuldeten obne Ausnahme auch
dann abgewiesen s<yn sollen, roe,m ihnen wirtlich ei» Kompens^ions-Recht gebähtte, »bee
wenn sie auck mit ihrer Forderung auf. ein liegendes Hüt detz Verschuldeten vorge«tltt
wären, däß also solche Ol^biger, wenn sie etwa in die Vassa schuldig feyn sollten, yie
Echllld ungehinbert >es Keinpensazions Tigeulhums, »der Pfandrechts, das ihnen so»st z«
statten gekommen,wire, abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht Thurnamhart den «5. Feb>. »8ly.

B e k a n n t m « ch » « tz (zZ
NcM dem Bez/rksgerich^e Kceufberg im La«bacher.̂ Kreise wird hlemlt Hllgemel»

bekannt gemacht: Es sey über E nschreitln des lsbl: k. k. Fiskalamt« in Verlrett»«,G
des höchste» DKncal'äraeial gegen Joseph
s< pr. l?6 fi. 24 kr. und Supcrerpensen » i t heradgelaugtec hohen Stadt« u»,d la«tz»
rechts Verordnung ddo. ,?. 0. Erbalt 9. d. M Nr. 65?a in dt« etecutive öffentlt«
cbe Feilbiethung her mit Pfandrecht bel^s<« in dem diesgerich«liche» Bezirke HerPface
yiich, Gegend Bresie beßildlschen Gegnerischen dem Gute Schernibüchel sub rectif Nr».
3z dienstbare» vchne Abzug der Lasten gerichttlch auf i?65 ft. gßschä̂ ten ganzen K«uft
rechtshube sammt Z«gMr gewilligst, u«d sind zU i>^sem Cnde M n der »5 I q l z t r ,
»5. Februar nnd l5. März „äckst kommenden Jahres i8ch f?de,tznahl Vormittags voW
9 bi« >« Uhr <m Orte der beschriebe»,«! RkalitHtmit tem'BeMtzc festgesetzt worden^
5atz, wenn bieftlbe weder bey der ersten noch zweyten V^rDigerungsweiscn Feilbie«
thunas Taglatzung, um dte Schätzung,, ohfr darüblr an Mann gebracht werden könn»

^te, sie bey der drtttett auch unter der Schätzung käuflich 5indanngegeben wetden)vlrh.
Myzu die Kaufsliebhaber überhaupt insonHerViit aber d i , HypothekHr « Gläubiger
.zur /ibwendlmg dcs ihnen hiedurch zugehen möaiuben Schadens pn erft^edachti« T«l».
.Kev und Ort« zu erscheinen mi l dem v»rgetaden sind, daß die MsfHlligtu KaufbedlnG-
d M «äglicb hierorts eingesehen «nd Ahschriften f>te«»n gen»mwm werden ßsnnttl«



, wich öi^Mte M^^rWö^sMXH'uu^ hk^m^Alchaage DbgeMtfn M,Mz,:n^^ «5

Es ŝ yi.,v0l5 diesem. BezjrUqer^tiüber.Mu'tlb^^M^ "MAM ',
la^«M^Dfn^etWäftMVM>r5MrN.F H^ffa^V ^l»M>n^;
znHtqcelnn 'wegen sWlhlFrir ^ 9 ss. 2.8 kr. ^ . < . . . . . . . . . " ' ch^Fe'^. > ,.jzg dtze de^
tetziirn gW^aen jw.Ddr feWrre ln ' l l ' ^eM, l ' ,N H.rr m sub 1-W. N -̂'o. 1 G' '

<en gewttliget, und biezu d«s ̂ 22, März, 22,3^i^U!.h/ '22i O^.i F. I "j?d?smc,^!ZnM'

we th , , oder d ruber an WaW^'gHeä'cht' lu,utd^,^Hlch: vey dil" d itten als letzte,»

tze^! daHet '1)^ Ka-'llsill^l^i1''Än' obbMM'yten"^H^en,, so '^sie. ̂ .l^c'c >eil '̂n . M q t l ^ p ^ ^
. erwähnte^N^älitar^l». intayuMttn/ W u H ^ e t /u^-'A^ive.n^lW,'(U^eßl aM^üeu H M ^

f^rif'...^, . ^ ^ - ' . .-^ :^^^.,,......^ . ^ . ^ , ,^i!fer,. ^ ^ s l j i ^ . H , ^ m ^ - 5
Oüerzel'ZHMtf/ und Be?gierich«-'eln^ ^lMzHirt d̂ n s ^ c h ^ - ^ ^ M v ^ ^ .

^ "' ,""'" " ̂ '^ . kal^ll^e^ H^H ,̂ , . 6. M M ^ 9 . ^ / - ^

t lFf»M».l>l^^l, , , j , j l ' ^ U . .^ zm u z , ^ ^ «i^-j,^ '"s,,li l..Ns.'ss 1,'l^Z ^ H ^ U
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Gubernial - Kundmachungen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ >

K o n k u r s - V e r i a l l t b ü r u s s t z . (^)
c ' Für die neuernchttte deütsch.italienistb? Vviksscklzle zn ?o i t ow ,m Isi'.l..ner«ssreife
M r b «in Echullehrer gesucbt, der zuzleick Gen.eis^'Gchrt idtr .uüd Ku!!ler,datm Orosnist
seün, und d«e Vetbi^sichkeit haben w: rd , für's Ausziehen der Gcmz.indiudr zu folgen. M?r
likftm Schuldienste ist ein Gchült vi/N Zoo fi. und zwar, cus dc7 ^uneinde-Hüsse
M r N i h . . . . . . l<)3 fi. 2H kr.
«üs der Kirche»,JasslMrl lch . z . . . » ^ " » Z,5 » .

Z.l,H»>ttttn -Ht,o st --- kr.
summt freyer Wohnung hertl»r.bt'^. ^

'̂ en-e Iublvibuen , weiHe s>'r diesen Dienst einzukommen gedenken , habtli ihre eigenhändig
gcsch: »eb.?ncs mit tcm Lchrftb-gf^-.ts.unH Girt.'lchftue-Zeugl.iss, belegtes Bittgesuch bis
M,tte Apr j l an die k. k. Vv'f^'chulen > Oberaulsichl HU ( ^pö t i ' l 5 t r i2 einzuseliven, und
sich zugleich üd?r ihr Alter, Gslerland, geleitt«cc Dienste ,^am, vellkommene Ä^nnlniß dtt
t eu t schen und i t a l i e n i s c h e n Sprache, unb des Orgelspirls auszuweisen.

Wel^cs auf Ansucken des k. k>. Küstenlandes < Guber,uu:ns, bekannt geniacht wird.
Vo>, dun k. k. illy?iswen E!<bell!N.i!l. Lsiwch am «2. Fcbruar »s 'ß. , ,

> Anton Künstl, k. t C'.dcrnql.Sekretär.'z

Circula:e dos k. k> illynschen Gubermums zu Laibach. (2)
Das Bothen - Pat nt vom 14. Dezember 174^ wird ernöuert:

I n Folge herabgelaligttn hoh n Hoskammerdek t̂s vom 30. Dezember V. I .
ß. 530^2 wird im Anhange das Bothen - Patent vom 14. Dezember 1748 zu
Ievevm^nns Richtschnur erneuert.

Laibach am 3. Februar 1819.
Karl Gräf h. Inzaghy,

Landes-Gouverneur. Leopold Freyherr v. Ertel,
« f. k. Gubernialrath.

W < r M a r i a T H e r e s i a dou Gottes Gnaden Römische
Kaiserin/ in Gttmamcn, Hungarn, Vöheim, Dülum:ien, Croatien,
Slavonien, ?c. Köniqin., Erz-Hcrhogin zu Oestreich/ Herzogin zn Burgund,
S t t M / Kärntcn, Crain und WürtenchOg / ^ w B zu »habspurg, Flan-
dern , Tyrol, Görz und Gradisca, HerWin »u Lothringen und Barr ,
Groß-Hcrtzogm zu Tosĉ ma )c. ic. E!»U'irtcn alten ulid jeden Landes-
Inwohnern^ und Unterthanen / in gesannnt«- Unseren Oesterrejchischen Landen,
was Würden/Standes, Amts, oder Weesens dis seyen, Unsere Kaiserlich-
und Konigl̂ ichs Gnad, und alles Gutes; Und geben denenselben hiemit gnä-
digst zu vernchmen, was massen b^y Uns worden,
Fqß durch die sowohl inner Landen b^sindliche, nocl> mehr aber durch die aus«
Hviirtige : und von fremden Orten in Unsere Erb-Länder kommende Bothen Uw
ftrem Post-?vess2li mjt Entziehung der Br ief- ^olrosponäeu^ «mpfindlichtr
.Gnaden beschehe; indeme solche Bothen y, denen Schranken ihres Böthe»-
Wcrcks nicht verbleiben, sondern sich anwassen unter Weegs zu wechslen, or-
dentliche Fuhr7Werke zu unterlegen/ Briefe im Durchgehen und ?«i'ülung dc«
ten Otädten zu sammlen, hernach solche durch ihre Brief-Träger ousttagen zn



lassen, hisr'/il einige Vothcn - Otuben auszurichtsn, unh au sstwissen Tä'gen Md
Hcittn die Vliese a« Orten, wo, so Zar Unsers Post-äcationez besindlich ,
gautz ohnvevalttwortllch zusammen tragen, und cnlis^neu zu lassen^ welcherley
unbefugten Brief-Sammlung sich nicht weniger einige Fuhr« oder Schiff-Lelttr
«ntevwinden sollsn ,̂ > ^

Gleichivie nun aber diese, denen vorhin ergangenen Post- ?3touteu, be<
^ sonder dom l̂ tztenr untern 6ten'Fulii )7^ü erlassenen Vochen- ?Ärelnz>iwid?r

lanss^de^^und Unserem Post- K^ZI i hö^st nachtheiligo Unternchmun^n und
Eingriff nicht länge? gestatlet-uiw nachgesehen werden können, sonoern eine för-

Als haben W5r za Echaltunc; Unstrer hohen Gerschssamköit,. u.̂ d hes dem
?M>(:0, und dommCi'cio zu Nutzen kostbarluh unttröallendcn P^st-Weeftns
sine Nothwendigkeit zu seyn befunden, Ws in UüftrenElb-Königveich , mrd Lan- ^
den diessalls ,schon vorhero ergangene ?5t.eluen nnuineh'-o 3ahm zl, e<n l̂leven,
rel'peccivL zn vevscharffen, und zu jedermannliches 'Nizlcnschaft, und kiinftl<l
gen Verhatt pubNcireü zu lassen. Als netnlichen . . .,, _ .^^....

?i'lmo : Ist Unser gnädigster Willen und Befehl',' daß voD Unserm Os«
NLlal«, und. .Obrist - Post - Amt zu Wien ilr denen Orchen, wo es nöthig be-

.funden wtrd, besonders w denen Btädten und Märckten, wo k r̂re PosteMynd,
^em, eigener in dem O»th'wohnhafter, des Besens und Schreiens ^ u n v i ^
Sammlsr ernennet, und bestellet werden solle, b î welchTN a l leHHf des Orth^,
und der Nachbarschaft aufgegeben und abgenommen werden 'kVnnen.'.^-Diess
Brief-Sammler sollen die bei ihnen anfg^bends Bruf gegen einer von der nacĥ
srsN Post empfänqcM«^.Gebuhr auf,die mit ch»en a»sulachBudL.Weis st« Unsers
nächst--ge/sg'en« Post ^t^tionL^ zu gehöriger ^enellmig einliefferen, ui,d vl>nda
die in ihrem l i ü ^ j ^ aufzugeben habende" Br'es emMüM^ übriqeus aber das
intyr^lsä^Unseres Post - ^SMlj<;,' so visl/be» B r i e ^ E ^ r ^ mlbelaügst, .eben
fo, wie die.Postmeistsr, zu besorgen h«öen/'-Wo aM'de>WWnBriefsMmms

,'ler nicht aligssteUee seynd, ^ lwth n di^B/ ief d'nrch cin̂ e're Boche>i anfflsje i,Fchsi.^
- Post- Station, gebr-achtWsrd^w wiisssn / ' l n diesem Fall 'sMs'bondem,^

die Helffle des betragendstt ^Ott,) jwanl: er mch' üb>v^ r̂ey Meil z» Zehm häi.
sousten aber-der dritte Theil vem näävste« Postm^sisr, bey welchen ds^ey Brief
«dzulegen,'darfllr entnchret« HMi Bochen dazege» fär Vie übergebende ^ r jy f sin

..^csp' l le gegeben averdöN' - ^ . . ^ ^
^ -^ 3ecun6().: >Wsn î- an<h'?vo^dlem loe<> 6^ quokeineHöstsli ^^«n? ^co
. »6 <;u6M gehsn̂  und' auf dsv Zwischen « 8t3tiön vi^'Eckrichtnng nsch ttfcht ffe^
soffen, die.'Briefs zn'd^m loco/Ätj,'^Mm bestellen ^l'HöliMtt/^itlß de r 'BsM
ble Vrieft Aeichwole« aus die 8wUchen^.3tlltj'l)n , wo'er-dnMgeM, hl'mAn,

<m»> vA'zeigen, iV0^dan«wis viel, »nd wohin die Brieie
«nte zu verzwickten, un> solches von dny^n zu 'dreyeu Monattzsn lUnsere t̂

, 6«lielzl - und^Ob-ilst^ Post -Ämt z« Wien einzuschicken^hi»t. ^ ' ^>' ' .^/v
i< TertiH : "OsDnK iMir^zwsr "nrcht geMint^ j sn^ i ^n >. w e ^ ^ r ^ich' ft
. zu «ntersagen , n̂« b >!̂ î w' MrMeNheite.n und für .fich ' s^bst nüt sc l̂s« el'gs"m

HMsschgsien «nen geschworne» Orälugr i . oder̂  ^nvRc-B l . t ^n , wohin cs auch



feyn Mge-, ^sch'Hen zu fslnien, und durch selbö« die-darauf f s ^ ^ e Antwort
zurli'L bringen zu lassen, jedoch, dafz solch M^ener-, oder k l i v « t - B o t h keim an->
dere,^ als^dss'Hne^Mcl^ndew Bcft,H<hcers ' eigens. M i e f annehme / «uch keine
andere B c k f t , als jene, so.an seinen Befrachter gehörig seyn, zurückbringe, bey

- Straff ei es Guldens für jeden einfachen B r i e f , mithin dcs D n p l ' für einen
doppouen,,fo zuwider dieses Gebotts aufqsged.e»'-und von dein Dothen "angenom-
men wird. Dchcro solche Straff sowohl der Bo th , . als amh jener bezahlen
solle/" welcher verle'y Brief an einen sochen VW i°Me selbst^picht bedungenen
Bothen aufMcheu h a l ; S^tlei, aber zwischen ^sw 1 > i M i l w 5 <zu<i, das ist in
dem O^th, wc>oon cfll Boch abgeschicket w i r d , und zwischen de!ll. ^Si- l inno »li
t j ' iL 'm; dÄs' ist"Ve'nft!7iqen Orttz , wohin er seinen G^Ng, od« '̂ Lanf nimmet
keine ord.'l^liche Post 6c^'cwnc:8 von Uns angestellet- oder keine von ^Unsereu
P o l - Aentt^r'l ^ imi / l ^ rende Bri^f- 'Sanünler vorhanden se-l», '„diesem Fas
^an^e'ln vergteick'U al)^ftl)lckser Both nicht nu? die Bnefscl-ftskn desjenigen,
der, itznc .b-sLmiqsn, und abgeschicket, sondern auch von anderen beuten Briefe an-
nchmen, ni'Q solch? hin und her beföddern. W i r seynd auch nicht entgegen, daß

Gu<n-t6 : I : : ..u^sel:sn Erb - Ländern, alle Herrschaften , Obrigkeiten und
Gemeinden, au n an jenen O>'chen, wo Post - 5r3cjINC8 . oder B-i icf - Samn«>
ler ftynd, zu Bchuf ihnes Handels und Beförderung ihrer Kil'eoten'eigene Bo«
chen nnierhalten mögen, welche aber allein zu Bestellung deren mit dem Herr-
schaft l l 'en-.VlM^!^(.3-oder Gemeinde -Insiegel besiegelten Anus-Sachen , Ge«
richss ' And pmoezs - auch 'nndsnn volun,-,lm!< î  H c ^ n / nicht weniaer deren
beschwerten B r i e fn l , d^s ist sofcher.Brufschafflc-,, denen etwas bkygepack t ists,
gebraucht werden können; Ledige Briefe aber^ das ist solche, denen nichrs beyr
gcpackt ist, anzunehmen und^zu bestellen, ist ihnen verbollcn, bey Slr<,ff, eines
Guldens von jedem einfachen solchen B r i e f , welche Straff sowohl der B o t h ,
als auch der Ausqeber des Dricss zu zahlen, hat:^ Jedoch wollen W i r gnädigst
zugeben, d ß, wann jemand eiues solches ^, ' ths durch dcn Boche» sich etwas
enckauffen,odcr übevbru^gen lassen wdll lc, er zn der Sach V<sti l l^ oder Beschrei«
bunq- dem Bothen einen offenen, oder, ohnverschloss^nen Vvief, oder ^ctul
(gleichwie auch offene Fracht- Vnes jcdem Bothcn anzu'^hnien erlaubt ist) "mit-,
gebcn^, und solchen der Both ^überbringn könn.'; Gleichfals wollen W i r gnä-
digst erlaubsa, daß die H rrscha!ss--,Bothen, ivelche von denen Gütern die N r . ^
schasste - Briefs an ihns Herrschaften überbringen , auch die Brieff", welche i m .

Haus geboren, ingleichen deren Un:
terthansn B tt chri'tsnmit sich nehmen-, und in d,a5 Herrschaftliche Haus bestel-
len mögen, doch solle sich Memaüd nnterstehen, sich fremde und an andere
gehörige Brief einschlässen- zulassen , bei oberwehlner Straff eines Guldens für,
jeden einsacken , - und des OupÜ fur einen doppestenB, i f "

<^uw^>: Seynd die' M a u t - V e mte, ive'chen W i r d/e eingehende Strassen
mit Vorbehalt de^'D.rittels fnr den l)Älun6iä.ntl)U überlassen , hicmit t!tuc>v^
ftn,-cegcn di> Lxceli 'en''dnon Botyen mit all>erd«nklichA' Mühe «chlnna w
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aebeu, und bey jeder ?äss^nZ deren Bothen die Visitz^on vorzunehmen,
wie dann auch jeden Orths Obrigkeit, wo keine Mauthsn, hlönnt aufgaben
wird, auf jsmahliges Ersuchen dtr Post-Beamten die Vüicarwu vornehmen

^" "äsxtä - Sollten einige Bothen bey der Vj l i tatwn ertappet werden, wel-
chs verborgener Weise die Briefe durchzuschw^^^ dless sollen m die
vierfache Strasse verfallen seyn. ^ >. ^ ^ "H. l

ZLvtwn)- Alles Obige ist bey. der ^.ewur, oder der Znruckkchrung deren
gsschwornsn, und urckuari Innlänndifthen Bothen zu odtervlrcn, und zu be-

" ^ ^ a v " V Alle diese Innlänndische, geschwome und or6mgn Bothen soLen,
von denen Herrschaften, Obrigkeiten ,mv Gemeinden der nächst- gelegenen Post-
8t3N0N mit Beschreibung ihres Tauff-und Zunahmens (welches, so oft ein neus?
Both aufaenommen wird, zu wiederholen ist, angez^Zet: von denen Post-
Ltiawnen aber jedes Landes Haupt-Post-Verwaltung zu K^ttwrungderenlel-
bsn einbenchtet werden. ^ ... ^ .-, ^. < - . , -« - . ^

Diese acschworne Bothen sollen von thren Herrttkaften, Obrigkelten und
Gemeinden mit einem Bothen-Echild, den sie, oder ihre fahrende Knecht auf
der Strassen umhaben nnUen, versehen werden, widrigens sie als unbefuate
Botben und Brief-Sammler angesehen werden jollen. Dlestn alletn :st erlaubt
von Elchen O'the^, wo keine Pos t - ^A t i cn , oder Vnef-Sammlung sich be«
sindet, lediae Vriefscbassten auszutragen, jedoch mit genauer Beobachtung alles
dessen, so in vorstanden ?un6ien von Uns gnädigst anbefohlen w ' rd ;A l l cu
anderen aber, cs seyen Stell - Fuln-en , Fuhr - Leute ,̂ Lehen ° Roßler, Muhl-
«?r - Bräu- und Becken - oder andere Fuhren , tnglelchen Gchch - Leute, Gey-
bandler, ^raaner, oder wer dieses foult immer ö̂yn mögen, wnd hiennt ernst-'
llch verbotttn, andere alŝ  beschwerte, und aufdsnen dazu gehörigen mitjührendel,
oder tragenden Ballen, Verschlagen, Schachteln, oder^c^eten, fest gemachte-
oder wenigstens mtt ihnen gle:chlaucend bezeichnete Briefe, aber ohnverjchlo^n
anumcbmeu; Alfo zwar daß, wann bey solchen mehr dann zwey , höchstens drey
lediae und verschlossene Brief (wclcbe Wir endlichen jedem Elgenthllmer deren
N u w n , oder Sclnsftn in eigenen Geschäften; keineswegs aber Mmde Bnef,
seinem Knecht miizngeben gnädigst verstatten) angetroffen wurden, sie als unue-
suate Brief - Sammler bey Unseren Mauten - nicht weniger auf Andeuten Un-
serer Vastm istsr, von jedes Orths Obrigkeit^ oder Nlchter, angehalten, sämmt-
liche verschlossene ledige Briefe ihnen abgenommen, nnd dem nächsten Postmei-
ster vsrsieqltter zugeschicket, die dessslttwMN machende Unkosten aber bey der
Tlewaab von dem Postmeister, welcher solche ttt Rechnung zubringen hat, ver.
autlet- d'e ohnbefuqte Brief-Gammler hingegen zu Erlegung der I'areinmassigen,
Straff eines Gulden snr jiden einfachen Briefe, «nd zw.,r wann sie nicht son-
sten bekannt, «nd wegen chrer Gestellung Gickerhett verschaffen können, »lre^
linlich angehalten werden. Worgegen, denen Obngketten und Gerichten, od<«
Unseren Maut- Beamten, wann durch sie derley Brief-Gammler angehalten wer.



^ 3 n ^ i ^ W n ^ ^ M Mbr'lngende Geld ̂ Straff,, damit sis hieranf desto m e h ^
Hbsorg zu v,agm astgeWert werden NwM,,. verbleiben solle. ^ ' '

Nun auf Vis>Aui!Mische, oder von siMen Otthen änkommeude Boche»
l« Klangen, so wollc» Wir . ^ „,. ̂  ,- .

5?c>ll6: 5̂ n Bchu,l des Oomerci i , und Bequemlichkeit der Handlung.fer-
ners gestattet," daß selöe Unsere Erb « Lachen betretten, einfolgsam ihre mit«-
brinqcnds Waaren und' ^Üeäicn yTff dcnen dazu gehörigen beschwerten Brief-
schaiton , das ist solchen ..welche enttrcdtt ßinige l^M^bN inn-enthalten, oder
auf bensn Ballen , Verscl^gen , Schachteln und ?50,up.ren,angehest, oder wenig-
stens mit jenen, wozn sie gehöriZ, gleichförmig gezeichnet, ftynd, also auch mit
denen offenen ^v iz - oder Zla6)ts Briefen an Ort und Ende überbringen- und ob-
legen mögen. ^ ,'

Gleichermaßen ist ihnen erlaubt nnt Waaren, Luei ten, und obbemeldtermasse«
beschwerten Bricfschafftcn, auch offenen FraHt-und ^v i z - triefen aus unseren
Erb Ländern zurück zn kehren, dahingegen wjrd denenselben ^llel^und jeden, von wa«
Ort oder Land selbe immer styn mögen, ernstlich verbottcn, von nun an sührohm
einige unbeschwerte, oder ledige und verschlossene Brief, odcr ?»HUetermit iFchn1ft2«
oder ^ i ^ o n , zu Nochtheil Uyseres Post- ^<?Z3!i« aufdieGrantzen Unserer ErhlLan»
den zu bringen, auf dem Land, oder w 3)?ärkten, und Städten entweder sclbst, öder
durch ihre Brief< Träger und andere Unterhändler auszutheilen weniger aber derley
ledige B^ief und?»c^ue«r inner Landes zu sammle«, und bey ihrer Ruckkehr mtt
sich hinaus i« bringen. '

Es ist dieser - Unstrer hohen Gerechtfambeit zu nahe tretttttder Unfug ihne»
gusländischen Bothen zwar schon zum öfftefen untersagt worden: nachdeme aber
selbe, deme ungeachtet, in ihren unbefugten Briefe und ?nquet.er?Austheilun-
gen und Sammlungen siraffmäffig fortfahren, ja sog«r allerhand l>racr.jszuen
und Verhelung deren ein- nnd ausschwärtzenden ?^^uetsrn sich gebrauchen: wie
sie dann tcrley Vrief lmd FI^u^rer in u^l^iiil-ten schachteln vttschliesscn, auf
die<>, als ob es eme ihnen von anderen aufgegebene Sache wäre, einen ^ v l 8 -
oder anderen Brief aufhcfftey, und also die verbottene Vrieischassten und l'a^ueter
ein - und hinaus sckwilrken. Als thuen Wir zu Abwendung derlry LxceNn ,
«lid anderem UnN'rschleiff hienut gnädigst vcrordl en , d<<ß ^

Decim«'-. Die von answär higen Orthcn ankommende Bothen die Gran«
tze'l unserer Erb - Lande mit ledigen Vnefschatten, und denen ^rr . 9^ üngefuhr-
ten verbottenen P^^uecern unter Straff eines Gulden ausjedk' Brief und zwanzigBl'.l-
den füchedes Psimd der verbottenen I'^^^eter nicht betretten sollen; damit aber denen be-
sorg! ichen wetteren lznterschlnssen deren Bothen desto kräftigerer Einhalt bejchehen
möge, ss verordnen Wir des weiteren', daH

Unöecimc): Bey Ankunft deren auswärtigen Bothen dieselbe auf das genaueste
v lWre t , olle Verschlage, Truhen, Gchn^ttlu und Päcke<so nicht aus Or th ,
wo Haupt-Mauten sich bcsinden> 36cilc>llnt seyn̂ o) bey der Eranitz-Maut er-
öfuet und durchsuchet: jene Verschläqe, Schachteln, Päcke, Truchen und B«-

ältnussen aber, so in dem F ta^ t -§n ie f ohnsöeme lpeclslcnet scyu müssen,
wann diese an Orch, wo eins Haupt? Maut ist, ükiZn'et scynd, von unsere»



O M M M M - B s a m D dergHasten^ stielt'zpeMn Wen^anfdaß diefe llnM
sMegs- nicht s r U M , 'un)?.^e/ ahFMatz's 'enchcl'ieH NjWmusgenolNlnsn - unö
M g e M werden können. ' — " i ^ ! .:.^ 7 .^ ^ >^j. ^^^ ,̂  ^,

Gleichermaßen solle es bey. dê r. Vochön- ^ukketzr ä'us Unsern Crb -Lande«
zehalten, dieselbe und ihre M ' e i t G , aû h DcMtn^ssett m lc>6d ihrs'r'Hbreiß
von UnstrettMquttn. <lüf ^ . Wälteste v^nvr,^ iilwa wohl .iMissttlrt^
W dem H r a c h t - H M ^ M e > / M '.einft l^m bey^tehtet.
Griinitz - Maut durch M M s PsamteN äf le^ ob dk 0d5,Mi<rlmg hieran nich^
I^äil'er werden, g na l̂ r e v l ^ ^ t ^ ^ y ' beendenden Verdacht <5wohl' diese, M .
was unter Weegs'von denbn.'HMm angenowî en und beyqtpaM morden, folg-
film in ^enen vsn der ^saubt ^Mant gefettiMn Fracht-Vriefett'nicht e.,!hal
ten ist, des weiteren vilicll'er, werden., ^Solten^nun

^.c-, 5 cimö: /VMÄlsklnifft d ^ auswättigen Vothen bey ftlben einiHc
zuw.EinfthwälHen >H»^eckke^VnM^ften^ Wb^r^ne''^ghu^tc^, bcy de-
ren, .̂ ückkehr ode/ 'Hinaus ^Rsißvaber solvotzl verhclte/ als auch oD bahre lc<-
dige ttnd berslhloHn^ Brief', /ynd' öetbottene/ ^^uet'er' Pfunden' we.idcn ; ĵ o
follen eiN-' so ä.nderen' ^alls alle solche Wr:es, uiw j'aq^ersr deuen Bothen al?̂
Mpckmeif,' nächster Post-, 8rgij<)n zn qehönger V H e l l . oder n'eittrer BeMs
d'erun'g,^lgcfthicket: der Bo^h abs^zu Bezahlung eweö Dllcclteu für jedcn ihnse
«^genommenen Brief., msd '^^/ Glttveu v^n' jedeiil Pfü-nv dc.r Drbottenen' ?ä»
Metern ' 'd i l rch 'A^f t^MRt-Wr- 'v^Mten ' , ' bis EnmchMg "auch solchK
Straff, ( luanu,,cr nl^l^ ^lnlä!lg!i.che ^cl̂ ci<>u delseytwille^ stellen'-konte) dutH
die Gerichte des O^th^ 3Nei^!?lH'^,ge!)^tcn''wev^ij^ '' ' - ^

Diese' in geqen'värtlgeu ^tEnren/m. so efn Fall solchergestal
ten durch,,Unsere Ma.ur- Wainte vo,V denen'^)'?'h?y ewbnugende Straffen ^bcv-
laffen.Wir denenstlßen guadiD zu'dcm Kttde^ ^^^da^.stc'einrr Seils die Un̂ -

Wsten deren Öiili^nn'uligen annlit bestr^M^'^nbere^ M its ,crbsi, zuMnu^r^r
'lyv'ßltii-ung «nd, Vi luMlng d f̂to metzr 'hu^e^'ct^Mdc'^moZen ^/Woil

^bottene ^xci?Nn angMre^ , chlö tte Sach'^ncj^^^)fenynssel' sirl)"be^nd^'te , H
'Mau l -N^anft'e dicleiu.voir dem Betrag' dcr cingeblnch^en Straff sein gebührcu^

^ ^VsciMA rerr s): Wno''^ie^o? von, ̂ eibotten/k' Herein e und Hsn nts!'chw^l-
Atzung lediger und vmchloWel' BrlsMaste-u,/ W',^^uererci l 'g^neldet worden^
'woll"« Wir gseichfals 3«^ biv/'dmch' ße P o S n V ^ aliHva- ti'gcn.Orch^n hercin
.bringende, oder au^ Un eVzn.'̂ rb - Laiben M^i'jsichicn5e Zeitsnchs . ?uc )̂ ro!i

V^>t5und hierauf g ŝcy-
ten Vc^rassunq b.'griffensu,d'i^!:s. alfer'Mes Msjenig^ auf die so lun e als'an^

' sänd sche S'biff-^ut?,^ auf gleich^ M a M - / , l : t ' ^ was gegen die mn-
«nd a u 3 l a n d i ^ ' V p r M ^ t t M s / M Mant-Beam^ a-befsl^-

Necicho'^^s^'? ^eit^^uch.die-'Acu^ Truhen, Schachtsftl'
' und PUe'/dr^mch''W Dö^^ch^t'Men^d^^^^ û d pnljiMer

^̂ ;usch1öärze'n';-Als ve îechen vtn fünfsig Guiden für'jedys



M M , M t ' d s r ^ «nd P^He^eyen,
fo unter acht PsuydwHgeu,,die GrauM Unserer El'b-I<inde an jenen'Orthen z«"
detrelten,. wo -wirklich Post 4 Wägen, anfgerichtet i'eh-nd, oder noch künftig aufge^
richtet worden ,möchten;'Es wäre dat,n> d^ß. solche j^n^t Reisenden zugehörig wa
ven, fo'der Botho mitführet. '

Sollte ober ein Boche ertappet werden», daß er unter dem Vorwand, als wann
dieselbe dMen Reisenden ziiständig ,Are>nde' unccvbcht Pfand Mgwde Vnsc^lHe,
.Truhen > Eickackttln ,,mO Packettyen an,gedscktett Gräntzen- M̂  blMgen trachtc«
^Mrde, sol! solcher Wit einer Straff von hadert Gulden sär jedcs St-uck anZeF
,sehe« ŵSl dey,, gestalten, dann denen azch ,.Unss! n Erb - Landen wieder abgehende«
Both n' hicmit ebtnmäffig. anbefolDn Wpd, sich der'Aufnehmling sofhlinev lmlet
,acht PfliMwägender Verschlage, Truhen, Schachteln und Packe vnler gleicher Straffe

^ .! H 'Omo (suî lsö i.Me.ich 'wie aiucb die Vochcn auf der RÄ6)s F Sttaß nach««
M^snN in,^Wcr.n Etb-Lande«! bie ^fcrdö unĝ schenet abwechseln, und ordentliZ'
M',.Futzvw^NHs.unterlegen ; ,So nurd ihmit-solchös hiemu' ZlVichfals unter StraC
der donlilLn^on. reijiCctive deien l'bwe6)slelidcn Pfsrdcn> lind des .«nterlegtM
Fuhrwerks verbotten-/welcl»s denen Maut^ Beamten mit Vmbehalt des drittels
M',den I^enunonn?tLN Lbeneimaffen verbleiben solle,- Da anch

«Oheims) 5pxw ^Ohngeachttt dmch voriges, dotjn/'lGttrs Münz -palend
vom;ß^'May , 7 4 ^ ^l!e Wre Ĝ ^̂ ^ ausser wtt betzöygev ?Ässir-
nG- H H ^ M u n g O ^ t f ' i ^ ^ ü d zwar lud,'^t^n^ don^ '»6om« ,i bt Oupli ver«

.heften K/5^annoch bepbachter wird, d a ß ^
chsimeldaMji>ei- g^ytMde^lnmrd; Also um Mni Unlerfchlesss h«iemfnls / wie suck
gcheul;en,Wl^.:- Aî schwärtziMcjen-'.desto gesicherter̂ vorzubeUgm ̂ wird tz'lsmit- a4lf
'jenen M t ' i f i ^n , wp/.klc^u Psst- Wägen ettablilet scnnb, oder kÄnffrig ^ttgli^ret
»ulirdM > ̂ liqn^,.und jeden-fremden Bothen/ und SHi.^

)fchaWst^-fMer,dtg^ >N 'dbbrsagtet^l^renttn eittlMtsn.'N' Siräff n.^erbottm!,
^ln,e^cjc),ftU!b^^1ß'wqre 'Geldor wannschtzn svlche-M.45FNir<t-,cknvmN t<etzöria r̂

m̂ emê  Wir nichz,Min'den.<V?rbottbaare Gelder auKjüiljh^nsscnaulstbeobachtet"-
l M d M a.uch andu^fo geßch<ner m' E'rfa-yrunq gcbi'aM wiss^u wollcn , ob nicht

.harwider.gchastdM,, , M M i r aufchmen Sfvassen^^wöA'cfi'McqcnNc' d ri'8l>1j«
^^FW^ck / iM^^^M M^W,^k>'lti« ftclMds 5Nckl)iN>)noch.' Gel iff-Lcute^ i'ftdeM
nur demn Host-Wagen .qeqcn dem er^«jW,l!M^baa^GtA.'er n v ^ f r ^ r d m L M
dcn zu ts»N8p0ltjrcn, welchi mit/bchörigcn « l -ßMn, .'lMdl^inajis^^i'^nceM^
versehen seynd, daß jedcsmsl d'ahier Unserm V,ü'lch-lM^Bk5g>iU''ccftns D^'tc«,
tto^8-Hof-'^olle^is,, und en.^eV'örM denen ^u Il lpi^!,»^g duscr ^k t ( l iV
nachgesetzten Stellen d.e t ^ o ü l i ^ c i l n ' delenihne«? cnfssegllrlun Bc'aljcl astrn dcn
denen Post s Waqen, Aemtern ett'qereicl>t wcMcN^Me.^ damit stsls elyftelehen
M^lMl koNM-o^yWs OWe HMkricci Vcrordl nlia s ^ ^ m r e t , u, d hwcukpiM»
Nt ^ d « < a N zu/d'^ di^ ObsiZMlUttgtl,, lind fKss iiach«



' 0L2lMä l'sptilNlz: Mißfäll ig vernehmen musse^daßHerschledene Unsere Nm
terthanen und Insasftn so Mä^n.a ls W^ldlich^a B^schlschts, vG'derley frem«
den'und auswamige^ Äolhen/^nrd Schiif -Leusen^ wvodl zu Austraa , als <^ln-
sammlung deren Brl?ftn aui dem Land m,d in denon Siadton, zn Unftrs Post-
^ö^Uiz'Gchaden und Nachtheil sich befehlen W r c.llsn
Obrigkeiten, uno Gerichten hierauf'cpnans Odstcht ^ cragin, alle derlen ohnbc«
fugte Brief ^Sammler und^ Brief «AAstheil?-, oder )lu t?sqer »cm scldst lM ernst«
licheu und g ^ n s ^ c n ' V^^raffung zu ziehen, ditse a,!ch a',s jedesmchliges A ^ -
zblAsn Unftrcc.Po4 > B ^ ' N t w ! m S c h a f t W ^^Osn, .tsfck ^s t l ^ zu NahMha'ffc«
machunij 'Yerc.i chioer linftc« Gebort Häl'dlendM A^ef^» Mo^ber und Abnehmern,
daPit >uch o<ese zur pacäuli« massigen B ^ f f a^oqet t '^ könnsn, zu verhal-
ten; Übrigens aber ibnen Unseren Post ^Beannen M M , s^qen diese, .als jene
die erforInl ichs^l l 'zäeüx. willig, elnMch und l,ackdxutsu:n zu ertheilen s Wi»
Prigeus zu qewaltttt, daß weqen unl rlassener Be fo lMü^ dkser l l n'tzser gnädig-
As;, Ver.jrdjNl^q wider s<:ls>s durch Unsere«, b^semn b^ ^ ic l i'r^uNir? ^ ö2no?-
I ^ ^ r a n o n (als wtther M?r dissfMge Meforguna M^iZst aufgetragen habely
^ummünrer verfahren,iworVs,'! ^,l<^, ^ .̂ ' ^ / > ' '-UZ>^^' ^ - ^ t ^

Gcdjötsn demn^h Men u»id ieds't Unseres n^chqGchtsn G^ist- n;?d Weltli»
chsli Obrigkeiten , j«ßlg,, und kii'N'tiqen Ussscren, ck?fasl^'lckn, ^and < MirsHallsn
L<ndes - Haubc-Suten^ Pr->l^en, Oraf tn, Hrei) «checrn, Rltteren , Knechten ,
^ j c e OmuftNz.VWcen, Psi-q«rsn^Wr peilen. BurF^sastn , Burgermeifterii,
Ww)terep, ,Mzhm?, M"ut - und P2,l-^Beamten, B p ^ ^ c ^ und sr:,,5 »allen ande-
ren Unsßrel; ErwMinsgrs'ch' ^ürft?nthu>n, <»,d Lunten Mttcr^Mne«, und'Getseu n
bev^ab^ dens,l O mn̂  als aus?ändischeiN' Borken, daß ^'ds dNcm Un'rren ?stem
i n . allen schuldigst kachle'en^.die Obrigkett^n und l^^'chte obe, U'^ren alldorts-
gen Naut-n^o-Psst Beamten auf ds» eil lnünd, mch Mlftlickes Anstichen qegm
Hi.e- Ube» cretteo,?dlis»i)r U< '̂er«r Vsro?dlMi'g E^ist qemess-tts ^ls-st»?N2
leisten wllen;, NMige«,« sie Unsere PL'st^B!-a:ncen die Nnterllüssungldessen soqlelch
Unserem ^alMr>ich -. ikonial l t iM ^ o g r Oi recto l io zu >Vem Ekde aupzzelqctt ha«
ben wNde:,,, l.lF» d ß sowohl w id^ dle saumtkeiM Obn'tzkesten. als'b^sontlcr^ wt»
*ber die Uhe^tretter öurch Unseren kU'cu« vsrfahrel^roelden mö^e; H'i^ft<; ij> Unftr
gnädigstsr WiUen'ünd Me'nung wornach sich jedor' zu ^chtett-und vor' SchcidM
zu hftten^ wissen wird. Gerey' ln Unserer Kanftr». Könl^s. k e l l ^ n x « Stadt
WIien, den t . . ' Monms^laa ^ c ^ m d E r ^ m, sißhenzehen funden achtelnd vier-
tzigsten: Unserer'R«iche° im msu t t t ^Hch l ^ " - ) l ? i : l ^ n : 5 tti'

Ivh. Mdmch Sraf v. Seilen.
A^plsrq; Nziettatll pro^rmm.
Mathias Beneditt Finsterwaldet»



Verlautbarungejf. '
B e t a n ä t m a ch u n g. sZ)

Von bkm Karnten als Fideikemmißbehorbe
te.s Slglr.unb M l W Gr/ß:ck v. Hltt.ichstel»i<chen Fit<lkHMMlssls Wird mit gelttüwärt'gtl,
Eelkt deta«nt tsemaHi: Es's'y. über hen rom Herrn Johann ^ut laS Grafen v. Dietsickstein,
termah-ll^n Besitzcts. .dcs, benalml?» Fidelfommlssks liegen den 'dlkßlandrech'lichen B?sckei0
tdo. s> März «8»7, womit dte gcbethene O^^uiHtionF-Nachsicht des überbürdettn Fidei«.
ko.nmißtrltteis lür die Jahre l 8 l 6 und 13^7 verweigert wurde, ergriffene Rekurs rvti
den, Hochlöbl. k,,k. IuneröstetrelchlsHen Appell.!zionsger,chte in Etledigung des tuerüher
er!iatte,^den Penchtes aufgellagen worden, sämmtliche^ Fidelkommißinteressenten einzuiltr-
s.ehmen, und jbdin s '^va i ^^u iÄp zu erkennen.

I n Folqe dleses.hohen A u M a M w.rd zur Einveruehmlsng sämmtlichen Herrn Fidei«
Komn.lß-Auwärttr euie T^sss'atzuüg aus den »2 August l . I , Vormittag um 9 Uhr ailsse-
schrleben Ba abel- bei dein Umstand, wo, der Errichte? dieses FideikommlsseS Herr Sigmund
Ludwig Graf v. Dietrichstein seê . laut des'Fldel-Äomnnß-InstitlNs bdo. 4. O i t . 647. §. 4,3
Wsdrülkllch verfügt, daß nn. Fall keine selner männltchcn Deszendenten vorhanden ws.ren.,
swls glgtnwä! tig bey dem Abhang e,ner männlichen Deszendenz dis dermshllgen Herrn Fidei«
Komni iß-Besi^rs der Fäll elntrllt) des Ftdei-Kommiß «Institutoss Töchter Anna, There»
siq, M a r i a , >'e«nora, Susa.na, Polixena. und ̂ uliana Elisabeth in die Fidei s Ko-mmiß
Erbschaft «n l»s t i t ^ i i ^ t seyn sellen, welche sie, und ihre Leibeserben auf tie A r t , wie e5
bey den PiMnsslammen hrstimmt worden, inne haben, und gemessen können, doch nach
ihrem völ l ig» Abgüng-dte Mei«Kommiß - Güier wieder auf des Errichters - Geschlecht der
ven Dietrichlieiner fallen, und allezeit bey diesem Grscklechte, so lange ee bestehen würde,
dergestallt verbleiben solle, daß der Nächste dem Crrickter von Geblüt der Dietrichsieiner
zugethan, luezu den Zutr ' t t habe, und wenn sich meliere in gleichem Grade vorfänden,
dieses Fldel - Kommiß allezlit nur> den Nettesten, der aber kathollschee Neliglon styn muss?,
anfalle, und so lange bcjfen Linie währet, bey ihm, un.d dessen Mannserben als Mlfjorat
verbleibe, die nächsten Anwärter diesem Gerichte unbekannt, und vielleicht aus den f. k. Erb«
landen abwesend sind, so hat man zu deren Vertrettung den hieronigcn Hofhund Gerichtsadvokaten
Dr'. Kratze als Kurator bestellet, mit welchem diese Fideitommiß . U s ^ u i a t w n s - A n g t '
leg<lcheit nach Borschl-itt der für die k k.Erblandtn bestehenden Gesetzen in Fidei-Kommiß-
Sochcn abgehandelt werden wird. Die Herrn Fioei-Kommlß-'Anwärter werden daher
dessen zu dem Enbe verständiget, damit sie all-ensalls zu rechtes Zeit selbst erscktinen, sich
tzn) der Taqsatzung über die Anwartschaft zu dem Fidet« Kommisse gebörig ausweisen, oder
inzwischen dem bestimmten Vcr l rn tcr ihre Behelfe an Handen ,u lassen, oder auch sich
sclbsi einen andern Vettretter zu bestellen., und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, un>
öberhaupk m>ie gesetzlichen Wege einzuschreitten wissen, die sie diensam erachten wurden.,
wldriqens sie sich dle^lus ihrer Perabsäu:ming eittstehenden Folgen selbst beyzumessen habe«
werden. > / - - ' ' , ' '

Klaaenfurt den l 6 . Jänner ,8«9. ^ ~ , ^

B e k a n n ^t m a ck u n , g . (3 )
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, es s,y über

Anecken der Johann Baot. Hartl'fcken Erben, M e r Andreas Daniel Obresa In«ssbey
der Herrschaft Hopfenkach wegen eines Kapitalsrestes, pr. 2.500 fl. c. s. 0. in die Neaffu«
mirung der vom vorhin zu diesem Ende l w l > x n t gew,ser<en Bezirksgerichte Neustabtl aus
den »7. August l8>8 ausgeschriebenen dritten Feil.biethungs^Tssssatzuna h r n s M ! , ^ der in
tie Elcc^zion gezogenen aus dem Gute Hopfenbachi befindlichen Geliner'schen Fskrnisse gewUs
l iget, und die neuerliche einzige Feilbiethungs-Tagsatzung auf-den 29. M ä r , l . ) . ftl'l»
«m y Uhr auf tem Gute Hopfeubach mit dem Anhange bestimnnt worden, daß bey der«

Eur Bettage Nr. 20.)



M e n jene,Fab?«nsse, welcke um den Sch^ungz^sttb mcht a» Wann gesrsU" wt r i t»
könnten, a^ch unter der Schätzung gegen sogleich boare Bezahlung hindsnngeg'ben werden
würden. Daher die ÄHüsiusslgen am obigen Tage «uf dem Gute Hopfenbach erscheint»
mögen. Lülbach ven 9. Februar l i j l y . „,, , ^

B e k a n n t m a c h u n g . (3 )
Von dem k. f. Stadt-und kandrechtt in Krain wird bekannt gemacht: Es seye von

diesem Gerichte über das Gesuch des Dr . Maximilian Nut-zbsch (. 'ui 'öwiis aä ilctul^»
des Johann, und der Antonia Podschlepp zur Erforschung des alljMgen Scbuldenstc>ndez
nach ihrem am 29. Noo.l8>3 allhiec rcrsiorhenen Vater Johann Podschlepp vulgo Mediat
Wirthen an der Wiencrstrasse Nr . 7Z die Taqsatzung auf den Neust und zwanz igs ten
M ä r z l . I . l>m 9 Uhr Vormittagb vor diesem k. k. S»adf-und Landrechte bestimmet
worden, bcy welcher alle j ? „ l , d«i aus was immer fkr einem Rechtsgru^de einen Anspruch
auf. selben zu haben vermeinen, ,hre'Forderungen so gewiß anzugeben und geltend zu machen
haben, als im Widrigen, ihnen die Folgen des 8»4 §. HeS b. G. B . zur Last fallen würden.

Laidach den «2. Februar l g i y . ^ _ ^ ^

' 2l e m t l i ch e" V?r l a u t b ar u n g.
L l z l t a zi 0 n s » sln k ü n d i gu n g. (2)

Von der k. k. Tabak und Stemptlgtfällen Administration zu Laidach in Issyri<n wird
hiemic zur allgemeinen Kenntniß s<?brachr, daß bei der k. k. 3abakfab"ik zu Fium« am 29.
Mär ; :8l<) um.»» Uhr Vormiltags im Wezc einer öffentlichen Lizitation lnehler.e Tausend
Stücke brauchbare Royrdecken geczen gleich baar« Bezatilung werden seügebothen werden.

Von diesen Nohrdeke» kaun das ganze vorhandene Quantum, oder davon auch parlhie«
Weise nach Belieben der Lizitanten an sich gebractt werden.

Die Vedingn'sse dieser Lizitat'on sind, daß:
! . Jeder Lizitant für jedes zu erstehende Tausende besagter RohrdektN f ü n f , ehe« Vu l^

den C. M . als V<!,äiutt^ vor ter i!,zttazion lrlege. ,
2. daß dieses Vääiuin, dem Gtfälle zufalle, wenn det Bestbiether von seinem Aübothe n«ch

der Hand abstehen, oder die erstandene Parrhic Rohrdeken nicht in der beslimmttn Zelt aus
der Fabrik jckassen sollte, und daß

3. das in der iiizilazion erstandene Quantum Nohrdeken um so gewisser binnen sechs
Wochen vom Tage, als dem Meistbiether dil hierämtllche Vestättia.unq der Lizltazion be«
kannt gemacht wird, alls der Fabrik abgenommen werde, als sonst nebst Verlust des Reuqel»
des, auch noch auf seine Kosten und Gefahr eine neue Lizitazisu ausgeschrieben, und »bze-
halten «rüsde.

L<iibacb den 26. Februar »Zly.

' ^ Vermischte Verläutbarmsgen,
Kailerlicht königlich? Marine. Venttianischer Hafen.

L i z i t a t i o n s ' V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von Seiten des k. k. Marine»Commando's wird bekannt gemacht daß den l» . des Mo-

«ates März d. ) . um »» Uhr Vormittags der Admi,;istrat<o>'.srath sich im gewöhnlichen Saa-
>le Oberhalb dem großen Thore des Arsenals versammeln und dzrr zur öffentlichen Lizitalio»
wie folgt. vorsckre<ten, wobei 50000 Pf. Franjssenholz abtheilungsweise versteigert werden,
nähmlich zu Gunst-,i deejenisstn Lie>eranlen welcher seme Lieferung mit dem meisten Nachlasse
unter der in der Tabelle anssewiesenen Preisen anbieten wird.

Sind die Lizttazionen des ersten Tags ohne Erssla, so werden sie ben folgenden 5az
witderholt und fallen auch diese ohne Erfolg aus so werden sie den dritt in Tag zum letzten
Male wieder abgekalten.

Zum koncurs werden nur Kaufleute ho» anerkannter Oicyecheit un> vertraut mit die»
sem Hsndlungsartikel zugelassen.
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' t ^ l d e r Abtheilungen der 50000 ^fund Franzosenhosz und 5er Normalpreise welche zur
Grundlage t̂st>,ej'ctzt werden.

D e t a i l ^art ial Quantitäten Hrnse von Centi«
der ^ ^ ^ welchen her» Lire

A b t h e i l u n g e n . ' abgehandelt mes
^^ ? n n f i ^ wird. ^

Iranzosenholz von /»Zoll H. vo ,
— — " " 5 , — 3oc>i
»- —̂  — 6 - - ^oaa
— « . — 7 — ^,5,9
« . » - > _ 8 » . ^ ^ davon l o o P f . zu 9 2 - 2 neun- zwey
- - - " — 9 - - 2<x)c> i'g
— ^ — io — 3oac> zw<v
— ^ « —> z 1 — ^o(x>
«» ^» — 12 — /(X)0 YUN-
» __ __ ,3 — ^5,10 dert drey,
»« » . ^ - l^ — 7000 davon 100Pf. zu i28 » 33 acht ßig
— >« _- 15 ^> 5000 und acht
^ . «. »̂ ig - . ! 3 00 drcy-

Bedingungen die der Liferant zu erfüllen :
i tens. Das Franzvsenhvlz wird soviel möglich rund seyn müßen, rein von Knoten und von

Rinde, ohne Anfraß, ftly von Spalten und von den sbgenannten üurath.
2lens. 3:e Quantität u«,d sibi.ellllnz.wie sie in der Tabelle vortömmt, voraus gesetzt,

Wird der Lieferant sich »ür die Zeit und dit Bemessung der Lieferungen, sich nach den Aufforde«
»uvgen richten, dle :h»l, von Zot zu Zeit von der k. k. Marine A mmisirattvn gemacht werden.

Zteus. Das Abjlllieserrde wird frey von allen Kosten bis ins Innre der Magazine des t . k»
Arsenals stesül,:r.

4ten?. Vor der Annahme wird es streng eraminirt hon der Hafen Commission, damit er«
kannt werde ob es nack dein Inhalt tes ersten Artikels beschaffeni

5tens. Das (k;iliße Kreutz) Fratiivsenholz, W5lches dle verlangten Vedinqnisse nicht erfüllt
wird dem Lieferanten bkibln, welcher eS sogleich auf seine Unkesten auv den Magazinen hecaut
zu nehmen has. . .< . .

6tens. Dakjeyige aber welchis als annehmbar erkannt- worden »st, wlrd alllogleich angenom«
men, bcl welcher Uebelnahme, so wie bei der Ur.ttlsuchung der Lieferant, wenn er nicht per-
sönlich dabei «st, einen legalen Repräsentanten ausstellen kann.

7ttns Das Franzoseliholz endlich von der Administration bestimmt angenommen/ wird'zu
ten Prelsen bezahlt die aus dem Verbalproc-ß der Uebernahme erhellen.

Ltens. Die Zahlung, die jeder Uebernahme bestimmt folgen wird, geschieht in der Cassa
ter k. k. Mar inein Venedig mtteüi Anweisunq der k. k. Eontroll dcS General »Magazins,
welche der Li.serantv0!-läusig N chtferti« n;s D^eum nte »orlegen muß.

2. Der Verbalprozeß dcr Annahme des Franzosenholics angenoinmeii btl der im 4tlN Artikel,
t». Das Zahlungöccrtificat des Abnui:isira!ors des General-Magazins,
c. U'd jei^ Vorweisschnn in Regel,

5>t?ns. Die Zahlung wird in ba^rlr Münze auszefertigt^, tbobtj sich jete Gattung hon Pa«
»itrgeld tlus2elchl«l!en findet.



«otck's. Der L^ftj"aWM?d:5loH einer Stempeltaxe und der gewöhnlichen R^gistekstepe,?. O r
eine Spidizion seines Kontraktes uud den üblichen «stempeln für die Zahlungsscheine unttrl.egen.
^^»tens. Gc wird«me,^Mfpruch auf eine Entschädigung unter Po rwand^s^ Verlust?^

jlder unvorhergesehener'Beschwerungen in der Ausführung sijnes Kontrakts machen dürfen^
j ^ mittelst des Nleblrnahlnp/elses alle Klage deS Ljeserante! 'beschwichtigt ist. - ?
' ^tei,s^ Dee M^ternehmerMird zu ei»er Kauzion von 6aoc, fl. gchalcen seyn. 1

8 Diese Kat ion, wird b,e-sithen in Gütern frey von Schulden ode,r n̂ öffentlichen Kredits«
Papieren: gegen das Aerartum, jedoch glelchgeltend dem Geldwerths. !

'37i'e> R5ckfchense"Wei'dw bei ber k.-^. Genera l,^5aMs«RontrollmnechHlb eines, Monatl
pom Tag der Uebergabe por.̂ !le<;en seyn / ihre Oültilkeit wirt) vo«. einem .competenten Amt
He nactbejn die zugehörigen gestrichen Op?razionen ^^tt'sinden, <susÄesp«chenv - ^
- l INns. Die Zulassung zur Kemptten,/ beschrankt llllf tm obenerw'ahntt^Zahl-von P<rsone«
jwird. außerdem nnt .einem Pfandoorsckuß von l^aq fi>. begleitet seyn.-5er ^ s B/z4qscha t̂
fü'r'den KWrakt diem, ^bis die wlrkMe'lKHuOvn !von'welcher-der vo^herg4Htnds-«A'tiktl
spricht, dn/Mei i Statr erlegtest, und wenn die ia u gehörig's Dekum'Ntte nicht wner de^

ivorgesch^ebensn. Monath erlegt ist, so wird wirkllÄ däs> D''pvsituM seihst vtr!o«n qc'«n
«nd auf die.se Wtise der Liefttckit s"ines kontrahir en Rilchts^oerlutziß^nd-zu ein^e neuchl
'Lizit<azion gaftz allein auf seine Kosten l!no Gnaden po^Mr i t t sn Mtden? - - ---' i
j tchtens. Was mi^er für Konttstazl̂ oy über den achei'w^tigen Komtrcrtt- en^stfhen-kvunle,
'ss^wird .K'.administrativ -eiitschieben, >'Mit'Mrbchült des Nt tur fes '^um^ k. Ho t t ^gs ra l ^ /

. lvo'hMrstiiudei^. d.lß während <dks Laufs der UnteFuGuttH, der Dienst-nlcht uuterbr^ch^,
, noch derzögcr.t werden könne. ' - ' '- " — °- ^
' i ^ t l n i . Derl Verba!pli>,eß ber Ucb^rgabe ober d e M o r t W , wird der Approbazion des k. l .
'Hofkriegsrathc^ unterworfen u^d tfßhalo nichr eher für die k. Marine »echt̂ skräftig sey^,
als bls zum Augenblicke dtr lzöcksien Mstisitaj ion, so wie <,ftch für bcn Unlernehmer vym

' lMg ' der. U n t t r f H M jedoch unter den oorgeschttedeni» Bedi!Mi!sen<i^ '
' Venedig den 5. .'Iänuer l8»!?.. ' !. . - .̂  :^ ).,, / - ,-

" ,' Der ^Genersl-Major/Kommandant der k. k. Marine.
A u s, u st l n v. E o.n i RH k, .,, . ^ -

^ k, MsriucV , ^ " ^ ' .Mar lne, Hafen von Venedig/
. L i z l t a t i ö n s - V e r l 'a u t b a r ' ü n g. ( ) -

Da ein neuer Con-tracl für.das Tagwerk Hci den Arheiten. !N Kupfer die man fäc
den Schiffsbau d r ä u e t , '̂ 0 wi td von Seiten des k 7.,, Commando der Mar ine zu

. Weuedig .allgemein b«ka»ntgeniachl,Vaß den t l März u-m ici Ukr Vormittags der Ad-
" ^üuistrattonsconseilderk.k. Marine im gewohnten Saal des Är.senals' erne ^«citalion
''eröffnen wird, "um dem Miuverbletenden die Uebernahme des obdnerwabnten Tagewerk's
,.zuzusprechen , welches zum Gcgeusiand,pie erwähnten Arukcl hüt, und wird rön ds»
'Fiskalpr,elscn w,ie sse uttten folgeli, herabgehandclt, nachdem sie an'gerufen worden.

^ '^ Qu<illtat her Arbeüen ' . Preise von^ Itatie^sche
i n . , - welchen Eenlimell.

K u ' p ' f e r. bcradge Liren.
'' -^ , ' y handelt . , . . , / .

' ' ! ' ' .,, ^ .. < ^ (̂  Q " « ' ,- -' ', . ^
Scheiden »Blatter ( 5 ' ^ ^ 32,5a zw,ey uud d'rehßig Fünfzig
Kleine Nagel X ^ " iZ 6.<,c»a vler uny 'Mzlg ^

., Nagel für dM.Vyrh . ̂ ^ 5^,00 ,. >^cht u,,ch
Stangen " ' '^ ( ^ > ^ ^ 62,06 ' ' ' " Zw'sy und' fünszjg

«^,»»»«»»^,^^»»..«»..,^^5,>i«.... ' " ^ . - ' , , .̂ '
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Die Dauer dieser Unternehmung und die damit verbundenen Bedwgnisse folge»
Und machen die bestinunte Und einzige Basis des Cd^w^fes^ait«. > " , ! , ^> >, ^

. Zur.Lintazion werden nur legale und gehöcig^Fabnfautcm »ngelaise»;.'dder. hoch«
sien's-«uch'Kaufleute von sichrer und anerkannter°<^oltdnäii<w e l̂<-ädnt<i,, Artikel.

ohn« Er,fo,lz binbhi ' lo wird sie den nachfolgen«
den Tag wiederholt, und wenn auch diese ^ohne Erfolg Äusftillien, so wirden sie auch
den dritten Tag wiederholt. - . ^ . ...,.,. ' ' ^ „ '

' ^ ' ' ^ ': B e d i n g u n g e n . ' " , <
' i . Die Arbeite« in Hupfer werden in den obenerwähnten vier A r t i k e l besteh«, n>eb>

cb? -w'ehr ode^lweniger verschieden sind, sowohl an Dlulenswu als an Gesichlf, jeMchde»»
sie für einen oder den andern Rang der Fahrzeuge bestimmt.w/rden. H^ser koMcakt
bestürmt tlichi irgeul' leine poHHoe Qüamtirät ' Vor 3irben> :i»chem die?: CvwWsslonen
dew NlMrneh.fn.rrÜÄibMaßgabeöer prögreGvelr Bedürfnisse im Lauft dles«r^l.nl«rnehmunß
gemdcbi^ w<rd^n.l ' ^ ^ - ^- ^ ,- ' . ^ ' . > - >

^ D « es sich'»ni'r-Ä!m H'Mdacb<it ^ v o ^ d « . f̂  Mar ine d^s nöthige
Kuhjer besorgt, fnr dielAcbeit aber folgende Vergwtung' festgeseyti
- ' ' ' f ü r ^ n t u e s ' ^ .. -

^ ' ' P ü f a l t t w ' zlnpftr^u Echeibenjl klnneln'NHaM.u'nd Schi ib«; fnt ffessel,Ha Moccnt .
'' t l ^ l U f ü e ' M g e l ^ n ' d GtanFM.^<,' ^f' ^?>5-" ^ "i,c.. ^ ^ , i « : ! , ^ >:/ ' " - ,

^'Z^DemUebernöhme'r bleibt die SorZe>dM von t«r<k. f iAdmwis t ra twn, der Mar ine
kvaft^es vorhergegangenen Artikels erhaltene E^fon w stineHabrik koistotsoei einzuführen.

<4. Dje Arbeiten in Kupfer werden mach Ma«l!»«ßIabe der' Aufforderungen von (^eite«
der k̂  V?arin< die miltelst d«r Ginsral - MagaMis 'ContrM an den? Uoternehmev -ge-
JeM'wetven, vorschreiten und deshalb sollen sie dic verlangten Himensionen belbehal«
ten, nicht überschritten, bcsondttH utt Hl«sicht :Ver SchetdeU> so lauch:,nicht das vor«
geschrobene Gewicht und den WohcUcü geiuaß seyn, welche dem Lieferanten von. dem
k. k^'Gtab der Mar ine' salbst werden yettefer^t wetdNtt.s.<^ 75,7 ?.: I . , 1 , . ' < ,.- ^ . ^ ;

' 5 . M e Aufforderungen der Mmimf t ra t ion ?w^rdey shne die-geringste HottherfnNV-
ni'ß befriedigt werden und denmÄch muß der kaiserliche Djenjt niemalD durch^Schnlb
o^r'Nachilässigkeit des Vteferantvn Muterbrechung leiden. - ' , . ' , . - - . - ->' .

6. Die^Gch'elven werden rund'iusammenFerolwi Die and«n Gegenstände werden mi t
dem (Dchl̂ gcs behandelt^ -, ' , - ,..' ''. n , ^ >,-,. ' . ^ .:< .,^, . -> ^»^

7. Die auögcarbelteuell Efftoten^verden in diSiMag.azine.?des k. Arsenals^auf Kosien
'Und^Gcfah^<des Untcruehmets emgeliefert^ ^-i!)^-! ' ' ^i-i ^< >̂  -. . - . . , . , , ^ , , ^

8. Vor der Anuahme müssen sie dec Untersuchung der.k»''H>afenkomn<iss'lon.HMte<^egest,
wclcke'zu ra tmMn> 'ha t , ! ' oWe «n Mmensiön^ Pewlch«<uOd Z>ormiy, wie fte'zur Zeit
der Ä'ufforderung i'orge!chrieben:,w0rdeu. Uehriyens uuir,d!bis GöMwissi0„, nach ihrem
Gutbesin^n den s^cclsifchen hm der Fabrikant zu-
rpckliefer^ untersuckewkönnen^ . ^ > .. ' - - < . - - ^ ' ^
- 9^ Alle jene Qual i täten, die n i M d« eine o d e r ^ ^ a n w e Prerogation hatten, oder

Mrimderuu'gen, im'>Me^ zu^-Last bleiben, welcher
gehalten ist svrgßä^tig :aln"did hefrMizr«d9e<Weise^«r^He^^^ zn erstatten, vhne daß
lrgend ein Schadenersatz zu fodern isi. " .j /̂ ??N7>: ,?<:('' ' , ^ >"

l n . D i ^ zugilässenen i^,V ^ l s g e l ^ ^ m e o e ^ M M t f , : werden nach^ ihren verschiedenen
Qvnlicä'ten n^ch deu rewt^Preisen wie sie Wi Verbalpro^eS der Znschlagung ausge«
spri>ch'<fl^fi,id,-iiW^zohlU"" ^ ^ , " 7 ^ -- --. ^- - - , 7>..,, , , . - «

l , . Der Unternehmer w rd regelmäßig kteZabluna. für seine Arbeiten nach elner je«
den legas^n'NeberUabe em>Mn<M^ und, des mittelst entsprechender Sch ine, die zu seines
Gunsten ^n^ee^niq'I lchi l l-Oon'lroUidls General < Magazins anfdleMarine-Casseoon

-Benetzig üli1> unterstützt.v'u)dFttisoltzrkde,r^Nsch<fertiglmgs^
^.'i D - ie^kMlmWgM Fordmnntzen, ^er/ ItbcminPr-.aüön. ^ >,

.Der Verdalproz'ß dec'Üechirzal«^'^'u Hl<55/);".! ^^



ba's Cttt'lsikat ber f.'Mnnnisträttvn bes' Gentrickma3.^zins.
Und die Schnne iu Nlcht^f<it: ^ ^ ' ^ /..- .,-,.

l 2 . 5ie Zahlnl'gen w rhen'tn bare«: Geld geleisiet, mit Aus?chl^5Mes H.aplergeldes.
l-^. Der Untcrnöh'ler wliw «i^ziz Ä« S:e peltaee iftnterivorfe'«, nud einer Ncg'i-

ßersteuer für eine Spedition.ei'U^Co'itrssktes u/U' d?m eiî achen Stempel lu« Zahlnngs«
scheine, die in Folge des l l . Artikels oorzliwcisen sino^ . -

l ^ . Die Dauer des Coatrattes 'vi"d vo:t er̂ en dss üächsten Monat Mal anfange«
«nd mildem ei,i und drel^gsten Oc«s)ic t6ic> anfd3re'.i,' wohlveestandei», dclß Kraft
und Wirkung, auch die Focdermlgcu havi-« werden, »oeiche an 2iesem Tag au dte Ha«
brllanttn gestellt werden. ' ,">. ,' ..

»5. Nm dem Uatel-nehmer die V^obachtung seine«-Wichten gegen, die königliche M a -
rine z,i erleichtern, so wird er in timpaearen Besi!'. der cylindrischen Maschine gesetzt
welche dem Aerarimn zu^ehoclz dermal'u in den .Fabrlke'» des Herrn Luigl Torre i«
Messlüa eristirt. Diele Ma-schine wlcd auf^Kosle« des Unttrnehimrs aus ihrer dishe«
rt^en Lokalität herausgen'im nen und ln <>i!l el^'es Gebäude gedracht- Es wird ihm
obliegen, diese Maschine in gutem S t a n z n erhalten, damit sie jederzeit zum Dienst
geeignet sey. Ist d«5 .Ca'.tratt geel'.drgt, ̂ so-wicd der Unternehmer keinen Anh)lnch
mehr auf dieselbe haben, und wird demnach sie '.vieder;urüc?steUeu müssen und sie auf

^ Leine Kosten dorthin bringen wo-es 'der Administration beliebe,» wird. Er wird für
jede sie zum Gebrauch unfähiger w i rd , zy
stehn haben, demnach wird'die oberwAtwtc Maschine, sey es im mgenblick der Ueber«
nahm' sowohl als der Uebergabe, i<« Gegenwart des ll'Nernebmers, gesetzmäßig von
den Civil-Autoritäten, die zu diesem Behufe von der k. Mariüe b?ruf>n werden, zu
Untersuchen seyn, und devselbe wird alle hiebei befunde!,eu Unterschied auszuglelche»
h^bett ^ ^ ' , ^ , ')! ^, ^ - , ' , ^ - ^ ^ , , ^ . ,̂ ',

16. Znr Garantie der vorbesag,ten cylwdrischen Maschsne u»id des Kupfers, welches
in die Hände des Unternehmer's ^gegeben wird, sU w're auch zur Fesibaltunq der hier
erwähnten Vedingnisse, wird der Unternehmer eine Ca,llt«o, von »2«cx> fs. telegen.
Solche Cautwir in Gütern fccy vou ailem /iggraoium und in ^ecarialptiptereu die
dem G^eldwerthe gleich kommen, bcftehn. D'e Scheine werden bei der k. k. Conttoll
des General - Magazins dinl»en in einem Monat na^ dem Tag der Uebergabe über-
geben. Hhre Gültigkeit Ustd Ace^ptatl«n 'vird von dem Compcteaten leclc>jen Hm!
«usgejprochen, je nachdem die regelmäßigen Stipulmionen und Einschreibuugea
»erden s ta t t gefunden h.a'b?«. ' 5

17. Die Zulassung zur Competenz, hesch"ä"kt Quf die schon erwähnten Personen^ wirb
zugleich nnt eiuem Pfandvörschutz von 200»«?. begleitet sey-,, der in die k. Marine-
Cassa, niederzulegen ist. Dies« Summe bleibt.bis zucDarlcgung dereffectioen Bürg«
schaft zur Cautioi, des Contcarts und wenn die Oocnmcnte, welche diese Caution be«
«reffen, nicht desinitto gestattet werde«, und zwar binnen dein im vorhergegangenen Ar-
zikel besti.nmten Monar so w l̂cd der vsandvorschuß wirklich verloren sey«, und in die,
sem Fall verliert der Unternehmer seitlen Conlrakt,uud es wird zu eiuer neuen Li<
«itation ^uf leine Kosten vorgesckritlen.

18. Ber Fabrikant wird keinen Anspruch auf irgend eine Entschädigung unter Vo?-
«and des Verlustes odic unvorhergese^er Beschwerniße in der Ausführung seines
Contralles machen dürfen, da mittclit der besti>u>nttn Preise bei der Licitation al«
sobald jede Klage oder Beschwer'üß, vorausgeftoben ist̂

19. Sollte sich irgend eine Zwistiqkr« im Contcokt erheben, so wil l igt der Fa>
- brikai't ein, daß sn der Entscheidung des k. Administrationsconseils der Marine unter«

«vorsen werde, »nit Vorbehalt weiteru RecurstS zum k. k. Hofkriegsrnth im Falle
fortwährender Unbefriedigung, jedoch «rkläreilb daß auch wahrend diesem Stande der Hin«

>ge, der unternommene Dienst keineswegs unterbrochen bittbe.
50. Bt« Vtrbali»r^eeß h<f Uebcrgabe »b«r ^onirakt w i l ^ d<p Approbration de<



k. s. Hossriegsrachi unteeworfen, und daher wird ßl nicht wirfsam fnr die k. Mari««
seyn, als am Tage der höchsten Ratifikation, so wie er für den Fäbrieanlen v^m
Tag seiner Unterfertigung unter der Kraft der obenerwähnten Bedingungen geltend ist.

Venedig deu 5. Jänner 1819.
Der General »Major Kommandant, der Marine.

Augustin v. Coningk.

F e l l b i e l h u i . ' g ö E d l k l .
Von dem Bezirksgerichte Lottsch als delegirle Instanz wird hi«mil bekannt gewacht z

Esset^.auf «usuchen des A.>lo,i Schreiler. un> A«lvil Vouk von Frelidenthal m die ^iculive
Feildinhung der dem Loien^ Merlak von Dulle gehörigen au f2Z is t . N . M . gerichll-che»
schätzten der SlaalshellschaftFreudenlhaldi'nslharen llIelHubefamlWaidanlhrilVelelscheg,
wegen schuldigen ?4« st. nebst Zinse» und Unkosten gewllligtt worden.

Da nun hiezu drei Termine, und zwar. für den elften der »c>. Mär?, für den zweiten der
, 0 . April und für den drillen der 25. May l . I , mil dem Beysahe bestimmt wurden, daß
«venr. diese Realität weder bey dem ersten noch zweiten Termine urn die Schätz.mgoderda «
übcr an Mziln gebracht werden könnte, solche bei. dem drillen auch unttr der Schätzung ver.
kaull lV.t0lN lvnlVe; so häden die Kauflustigen an obgedachlen Tagen um 3 lih? Nachmil»
lag tm Olle Dulle nächst Freuoeulhal Haus Nro» l .zu erscheinen, auch hie Raufsbedlaß«
«lsse inzwischen in dieser Gerichtskallzley einzuschen.

Dellgilles B e . Gericht Loilsch den »65 Februar ,319.

F < i l b i e l h n n g < . G d , l l .
Von dem Bezirksgerichte Loilsch als 'delegirle Instanz wird hieinil b< k̂annl ge»achl:

Es sey aus A>lsuchen heS Anton Tchreiter und Anton Vouk von Freudenthal in die e/eculi,e
Feittiethuna der dem Joseph Suelte von Frasgdolf gehörigen auf , l 45 st. serichllich ge«
sHählcn her SlaatsherrsHaft Freudenlhal dienstbaren halbrn Hübe wege«! schuldigen 4«» si.
M . M . samt Zinsen und Unkosten gewilligel worden.

Da nun hiczu drey T<r«ine und zwar für den ersten der i ü . Nerz für den zweite» l»tr
«a. April und für den drillen d^r 25. Ma i l. I . w i l dem Busatze bestimmt wurde», daß
wenn diese Realität wede? bet dem ersten noch zweiten Termine um die Schätzung oder bar«
über an Vtann geb'acht werden könnle. solche dei d»^n drillen auch unter der Schätzung
»elk«ufl werden würde; so hab,n die Kauflustigen an obgedachlen Tagen um »a Uhr Früh
in, Olle Franzdorf Haus Nro. 7 zu erscheinen, auch di« Kaussbedingnisse inzwischen in die»
ser GllichlSkanzley einzusehen. , ^ ' .

Delegirt,s Bezirksgericht LoitsH am , 5 . Hornung ,F ly . '

Von dem Verwattungsamte der Aammer«lherrsKaft Veldes wird bekannt gemacht,
baß ben >8. k. R. Vormlttä? um Y Ubr die diesherrschaftlichln Gründe, als der Acker s»
3eun i^ , bann die Gertuthwiesen N2 IN^usot ig^, und na Räkidnem. sur zwey Jahre,
nemlich feit ». November i3>8 bis letzlen Oktober '8 'Y durch öffentliche Versteuerung her»
pcchtet rv-rden, wo,u di< Pachtliebhaber dahm ei^cladtn sil,d, dastlbt dlk P«chtbedingnisse
zu den gewöhnlichen Annsstunden hierorts einsehe'i können.

Kammeralherrschaft Velbiö um '^ . Hyrnung '819.

H e l l b i / l k u nsss -Ed ik t . <» l-
Vondkm Bezirksqerichte der Herrschast Sonne« wi^d l>lem>t bekannt gemachs. Es sey von bie<

sem Glicht« über Ansuchen der Apoolonia Mlnze,) wi^cr Gregor Hittnitz zu Brunbori
wegen laut Vergleich tbo. Vezirksqericl,' Herrschaft Son»eg l 5 . ^lvrill l 3 ! 3 aä ^Nre. , 0 ^
schuldigen »6ä fl. Hy kr. i>, die öffentliche Feilbittl'uni ber d!,n leieren eigenthümlich «e»
hörigen in der Ef«utio»i befindlichen.auf »oo fi. M . M . gericktliH qefck<ltzten der Herrschast
Tsllnez «ub KecUüc. Ni.u.4 et U i d . ^ lo» 4 zinsbaren ^ 6 Kgusttchtsh^hL s«t,i»tgtt,



w s ^ - M M h a l t l M . der- Fehl'bttth ung- ß ^ 4- M ä r ^ I . , 5l^i3^U!>d y Mä» j ' 7 : ' ^ ; W)f H^H.

no^ zwlittn" F!llbl3th^lngs. THgsa.̂ uag U!N die Gch,itzu>»^ o^?r d.nüöer'an Na^n qeb^He^

" K^nistustigen an'obbfsa^ten.Tlizcl, früh, von y — »2 Uhr ia loco Brlndo^f mic dein
Belägen zu ersi,e»neiivl>r^elade>, werbeil/baß-die dlessalligen HerkHllfsbedln>jl,lise. vor dtk
3>zlation bekannt >jeakb"e:i werdend ^ . ^ , . .

. 1 ^ , ^ , " " . " ' , ' ' 7 .., ^ ,̂ , ' . _ " ' . , - ,̂ ,, ,.̂

Von der Hörrfchaft Naffenfnß,'dem Gute Th l l rn ,m ' ,b der daittit einverleibte«
Gül t Stndelnz im Neujiädtlec Kreise '.vk-d ul^lnit kund geinackt, daß̂  sich die Herr-
schaft, da bei d,?r für gewesenen französischen Neziesilni; die Gründ und Verbr« fungs«
proro^oLe.mangelbafl. geßühr.t worden., Be^tzoeca"deru!,qen erfolgt sind, welcbe dee
Herrschalt gar nicht stn^eKljgt!.;vnrd^i, endlich wahrend^dieser Zcit auch ein Grund«
buchsbctnd M d «i^ O5^5<cfu,>gsp>öto/c>^ oon sräyeri; ^aüren in Verlurst gerathen ist,
vecanlaßt.fthee.ye'tz?:G'r^npp.^l'r ocrVyr f t^ l i f t g'smaß z'n errtcnten. Es werden dem-
nach alle der erwähnten Herrschaft, dem Uu.te, oder der Gusc zjlzsschnMien -Wl l i i l ode«
Nebctlandsgrnndbesitzcc, dann d;e ltl./erstgemeldeten Gtnnden eiil Hypotbekarreckt ba»-
benden "In^lv^duM.«a^fHesor^er,t^ _ii/,'.d.ec bls 2.i,^AuMst 1^19 bistinimttn Frist' sich
m i l ihren lik'.o o l i v Titeln, dann den .il^ahntlr,t ü^o. präuotlrten Urkunden um ss
Zcwissec' auszuweisen / 5 l s w ,ividri^e«lt' ' i^ geg^M^rNg m», ( ) .Ml : i9 vorkommenden
und yie nett erhobene.iH.B'esitzer in das..«ene. . ^ » n d - l y d Gttval^buch -lverdeu cluze^.
traa/ l i , n'id die etw>a- init^velch imm<,< fnc ei.n^Gastung' oesdwglichen Restes sich
spater m«lbenv<?nl Glän.bi«.M dn a^s^dfr) perspatetö'^^l l lme^ lüc, ße naH.denl''
»/;. August l. F. entstehenden naäüMl ige^ H^Hzeu/sich selbst'.z^^ h-abs^
werden. ' Herrschaft'M^ssenfnß a n 3^,,Hortung 1819.' . ' .. ' ' . ', '

Von de^.^k.D^?ui^,< OlHnz'.R^Otnts.Gmchl3! wlrH.au Ansuchen des Lobt.
f^ f /CHl l ^ä^ l f l U p ^ < n c ^ ^ lNNselst'tzeäwwilrlisen Gdictts-Ättmit d^tannl geMs v l?

»nter Ver^el^ng des H^rn Ä'-oscHlen v. G^goiich lviedi'r die Herrn. N n b l e ^ , Ish>ann
«nd Gcld^icl v. Iat^Fvich als E<ben des se'llwrbsnt'n HerruUlhHNZß Iankooich o. M-loonit
in dl« öffenllich<"ze'l^l< tz^»n< der iiegcnih.1list<n im Bezirk d<>ck s. k. Szlulltes Glä<l>j Rfssi-
« e t t s Aelegea^ aflf 2 ^ , y ) l l S.kr. S?rsG.llich gesbäzl«'2 Mahlinnhlln saaU Wlrlbschafl^«
geb^dta d5NN'4i Ip^ 'g l ) ,9 H ^^stelHtck-r, und 8s» Ül iltafler Obii und Kuchel^as.
len tm Weqe dlbM-<«lll!»4 gnv i igci . Peide Mahlluublrn samt Otbäudea sind vv7l ,ol «
de« Mälertalf/n.erbaut..ltndd^si-hcn aus d,eyi<,^n Oäigen, üdsigens sind dle Gn'lnde mtt
»2»6 St̂ «ck m Pens Zw>tschgmdäu<«e bep^anzl.und dieRealitäleu sind blos l »s2 Me«le»
,on d«r Kreisstavt CarlstaN enlisrnl, und auf^der Eonierskilitraße nach Zenqg aclegen»
H a nullHii i ."H,!e^lnil,e^und zwar für den elsten der',5. s lvr i l . fül den zweiten der »5.
M«y und für dl^"dll?lell ^»<il lZ. Juno wi t delU'Beyftltzfblstmrlnt worde«, daß «venl, die«
st Rralitälrn w^der Ĥey d^m elsten. noch zueilen Teiillta um die Vchäyüng sder dalilber
«n Mann gebracht w/isdeu kinnlen. solche bep dem drmi'u auch unler der SHayungvelkauft
»erden würden; so l^bcn al l , ^iij<n,lgen. ^ säufllch an sich zu bringen
zedenkenan den obb Umt/n !Ugeu P?rGil laaSum^ Ul)l fru^ ffch in der Szlliiner Regiments
O.richl^ »ayzley z^Callstadl'-z.n,els^ Über die Belchafftnhttl

. ><» Re.litäle» n. dst den .Kaufßedll,znissfn"jttelMüN ^fftN stlhtt. '


